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Der K ampf «m die Balancierung
des Eiscnbahnetals .

Das neu « Retchseisenbahnfinanzgesetz . über dessen Entwurf das
Verkehrsministerium soeben der Oesfcntlichkeit Mitteilungen vor¬
legt , gehört in den großen Zusammenha .lg der Reparationeprableme ,
die gan ^ Deutschland im Augenblick bewegen und in Spannung hal¬
ten . Der Entwurf beideutet sozusagen eine Parallele zu der geplanten
Erhöhung der Postgebühren . Velde Male , handelt es sich darum ,
die Defizits in den großen Reichsbetrieben zu beseitigen und den
Etat zu balancieren . Der Weg , den man gehen will , ist aber in beiden
Fällen sehr verschieden .

Der Reichskanzler hat in der Rede , die er im Hauptausschuß des
Reichstages über die der Repavationskommission überreichte deutsche
No : e gehalten hat , aus diese Zusammenhänge hingewiesen . Er hat
davor gewarnt , jetzt während der Pause , in der wir notgedrungen aus
die Antwort von der anderen Seite warten müssen , die Hände in den
Schoß zu logen , und hat gemahnt , die Erkenntnis von der Unmöglich¬
keit der bisherigen Reparatlonspläne , die sich draußen zu verbreiten

zinnt , zu fördern , indem wir selber im Innern uns aufs Aeußerste
strengen , um auch jetzt unseren guten Willen , nach Möglichkeit

unser « Verpflichtungen zu erfüllen , darzutun . Wir müssen an unse¬
rem Teil dazu Helsen, daß die Bedingungen , unter denen wir leben
und arbeiten , sich ändern , wenn wir darauf rechnen wollen , daß die
Gegenseite ebenfalls dĉ u ihr Teil tut .

Ueber die Eisenbahnen ist ja in den letzten Wochen ausgiebig
verhandelt und gestritten worden . Als die Industrie ihr Angebot
einer privaten Kredithilfe für das Reich formulierte , trat sie mit
der Bedingung hervor , daß die Verwaltung der Eisenbahnen rentabler
gestaltet würde . Sie dachte offenbar nicht bloß daran , sich eine Ver¬
gütung zu sichern, die ihr für dl « Erfüllung einer Pflicht nicht zustand ,
sondern es spi« lt « doch wohl auch derselbe Gebanke mit , den die
Entente mit steigender Deutlichkeit geäußert hat . daß wir im Innern
finanzpolitische Ordnung schassen müssen , wenn wir hoffen wollen ,
draußen Kredit zu bekommen . Di « Form , in der die Industrie diesen
Gedanken vertrat , wurde allgemein abgelehnt , mit Ausnahm « der
äußersten Rechten , die sich damit befreundete . Auf dem Parteitag
der Deutschen Volkspartei in Stuttgart wurde erklart , daß man an
dem Eigentum des Reiches nicht rütteln lasse , daß aber auch aus ande¬
rem Weg « eine kaufmännische Verwaltung d« r Eis«nbahnen ange¬
strebt w« rden könne . Auch die Christlichen Gewerkschaften haben
kürzlich eine ähnliche Entschließung gefaßt . In allen Erörterungen
kehrte imm « r wieder die ..Entpolitffierung " und „Entbürokratisierung "

der Eisenbahnbetriebe . Beides bedeutet nicht dasselbe . Bei der Ent -
bllrokratisierung war daran gedacht , daß die Verwaltung nach kauf¬
männischen Grundsätzen , also mit mehr Rücksicht auf Rentabilität und
mit modernen Methoden geleitet rv«rden müsse. Mit Entpolitisierung
dagegen war namentlich gemeint , daß der Reichstag und dadurch die
großen Arbeitnehmerocrbände nicht einen störenden Einfluß auf die
Verwaltung haben dürsten . D « r Postminister hat ja dieser Tage ge¬
klagt . wie schwer es ihm gemacht wird , « ine Verringerung des Per¬
sonals durchzuführen , .

In dem erwähnten Beschluß der Gewerkschaften war auch die
Rede davon , daß unter Umständen der Artikel S2 der Reichsverfas¬
sung . der sich mit den Eisenbahnen beschäftigt , geändert werden müßte .
Das soll jetzt geschehen. An möglichen Aenderungen kann man ganz
allgemein drei Arten unterscheiden , die in der Reichseisenbahnver¬
waltung vorgenommen werden könnten , nämlich : eine Vesitzänderung ,
ein « Betriebsänderung und endlich «ine Aenderung des Aufsichts -

systsms . Von einer Besitz- oder Eigentumsänderung ist nach dem .
was über den neuen Entiwuvs begannt geworden ist . keine Neide .
Er handelt im wesentlichen von einer A«nd« rung d« r Aufsicht und der
Betriebsführung . Was die Aussicht anlangt , so soll die Zuständigkeit
des Reichstages «ingeschränkt werden . Das geschieht auch aus den
Wunsch des

'
Reichsverkehrsministers . Dem Reichstage bleibt der

Minister nur für di« allgemeinen Grundlinien der Verwaltung ver¬
antwortlich , Im übrigen wird ein besonderer Verwaltungsrat ge¬
bildet . an dessen Zusammensetzung der Reichstag beteiligt ist , aber
neben ihm andere staatliche Körperschaften und außerdem Vertreter
des Personals und wirtschaftliche Sachverständige . Dieser Verwil -

tungsrat löst also den Reichstag in der Kontrolle der Eisenbahnver -

waltung ab . ^ ^
Ebenso ausführlich , wie von der Aussicht ist von dem Haushalt

der Reichsbahnen die Rede . Dieser Teil gehört unter das Kapltel
der Betriebsänderungen . Hierzu wird gesagt , daß die Reichsbahnen
ein selbständiges wirtschaftliches Unternehmen seien . Das heißt ,
was sie für andere Zweige der Reichsverwaltung leisten , muß ihnen
voll vergütet werben . Ihr eigener Etat ist selbständig . Er erhalt von
der Reichskasse keine Zuschüsse, ist aber auch nicht verpflichtet , etwaig «
Ueberschüsse an die Reichskasse abzuliefern . Er wird also etatrechtllch
in der Tat vollständig selbständig . Bisher war die Verrechnung zwi¬
schen Eisenbahn und P ^st und auch zwischen Eisenbahn und Militär¬
verwaltung sehr pauschal und großzügig ? das soll also in Zukunft
geändert werden .

Ein Wort noch über die Beamten . Ihre Rechte und Pflichten
sollen nach den bekannten rechtlichen Vorschrfften der Reichsgesetze ge¬
sichert sein Bei einer abweichenden Regelung sollen ihr « wohler¬
worbenen Rechte gewahrt werden . Von einer B«amten >verringerung ist
in dem Entwurf keine Rebe . Es ist aber auch bei der Eisenbahn¬
verwaltung . wie versichert wird , noch keine Zeit , davon zu sprechen.
Zweifellos ist der Beamtenkörper für die beutigen Betriebsleistungen
zu groß , denn er ist infolge des Achtstundentages gegenüber dem
Stande von 1914 lehr verstärkt worden . Dabei sind aber di « Be¬
triebsleistungen noch beträchtlich unter dem Stande von 1914. Es ist
indessen möglich , mit dem jetzigen Beamtenpersonal den Verkehr zu
steigern , und erst wenn das geschehen ist , kann man über die Strei¬
chung von Beamtenstelkn reden . Das heißt , es ist das Maximum
der möglichen Leistung noch nicht erreicht , und nur dieses kann den
Maßstab abgeben für die Zahl des Personals , die nötig ist .

Bedenklich erscheint der Satz , daß das Gesetz erst am 1 . April 1923
in Kraft treten soll . Es wirb die Frage aufzmverifen sein , ob dies
nicht zu einem früheren Termin möglich sei.

Znm Urteil über Gr, «Pen.
--- Hirschberg , 20. Dez . Die Geschworenen bejahten sämtliche

Schuldfragen . Der Angeklagte wurde hereingeführt . Er war bleich
und sichtlich nervös , beherrschte sich aber vollkommen . Zum letzten
Wort verstattet , erhob er sich und sprach mit seiner hellen , fast nicht
zitternden Stimme : „Ich verzichte von vornherein auf jedes Rechts¬
mittel , Revision und Gnade . Ich halte Ihren Spruch für einen Fehl¬
spruch. den ich Ihnen nicht übel nehme , weil ich einsehe , daß sie bei
der Form , in der die Anklage gestellt wurde , zu diesem Spruch kom¬
men mußten . Aber ich erkläre , daß ich unschuldig bin und ich hoffe
bestimmt , dag im Laufe der Zeit eine Aufklärung kommen wird .

"

Der Gerichtshof zog sich zur Beratung zurück und verkündete das
Urteil . Der Angeklagte wurde abgeführt . Mit einem Dank an die
Geschworenen schloß der Vorsitzende die Sitzung . Das Publikum brach
in lebhafte Beifallsrufe aus , wurde aber vom Vorsitzenden streng ver¬
wiesen . Das durch Extrablatt verkündete Urteil erregte in der Hirsch-
berger Bevölkerung große Genugtuung .

vle deutsche Abrüstung.
WTB , Berlin , LI . Dez . In einer Unterredung mit dem Ber -

liner Vertreter des New Port Herald hat sich Rnchswehrminister
Dr . Geßler über die deutsche Abrüstung u . a . folgendermaßen ge¬
äußert :

Die Organisation des deutschen Reichsheeres entspricht durchaus
dem Friedensvertag . Da ? Heer besteht aus 4999 Offizieren . 96 009
Mann , die noch nicht einmal vollzählig sind . Von den Mannschaften
sind etwa ein Viert « ! altgediente Unteroffiziere und Mannschaften
des alten Heeres . Der Rest sind Rekruten . Das Friedensheer Frank¬
reichs besteht dagegen aus 49 099 Offiziern und 889 999 Mann fweiße
und farbige ) . Die Ausri ^ tung des deutschen Heeres entspricht durch¬
aus dem Friedensvertog , in dem bis ins einzelne die Art und Zahl
der Fahrzeuge , der optischen Instrumente , des Geschirrs , des Sattel¬
zeugs festgelegt ist.

Vernichtet waren in Deutschland am 1 . Oktober 1921 nach den
offiziellen Angaben der mit der Vernichtung beauftragten Reichs¬
stellen , die dauernd von den Kontrollkommissionen überwacht werden :
58 999 Geschützrohre . 27 6999 Lafetten , 28 349 Minenwerfer , 102 859
Maschinengewehr « , 5 837 999 Gewehre und Karabiner . Wenn wirk¬
lich einmal hier und dort in Deutschland noch einige hundert Ge¬
wehre gefunden werden , so hat das gegenüber den vorstehenden
Zahlen absolut nichts zu bedeuten . Der von der französischen Presse
stark ausgebeutete und übrigens einzig dastehende Fall Heidenau
hat ergeben , daß dort 159 halbfertige , 359 fertige Karabinerrohre ,
deren Herstellung noch in di« letzte Kriegsperiode fällt , gefunden
wurden .

Wie steht es mit der Fertigung von Waffen und Munition ?
Die Zahl der Fabriken von Kriegsgeräten in Deutschland ist aus
das Aeußerste beschränkt , daß sich nur gerade di« von den Verbands¬
staaten festgesetzte Höchstleistung erreichen läßt . Alle übrigen Spe -
zialmaschinen sind zerstört oder in der Zerstörung begriffen . Di « von
Minist « r Lesenr « genannten angeblichen neuen Konstruktionen von
Maschinengewehren . Tuch und Gast sind Konstruktionen aus der
letzten Kriegszeit , sie sind in der Reichswehr nicht vorhanden . Di «
wenigen Exemplare , die existiert haben , sind abgeliefert worden -
Der Munitions -vorrat in Deutschland sieht nur die im Friedens¬
vertrag festgesetzten Bestände vor und umfaßt nur gering « Bestände
an Uebungsinunition . die nicht für ein « Kriegsführung von acht
Tagen ausreicht . Sollten wirklich versteckte Bestände an Artillerie¬
munition vorhanden sein , so sind sie längst verdorben , da Spreng -
stoff und Zünder nicht widerstandsfähig genug sind,

Deutschland hat mit seinem alten Heere alle diejenigen Dienst '
stellen aufgelöst , die die Mobilmachung vorbereiten : den Großen
Generalstab , die Landwehrinspcktion , die BeZirkskommandos , die
Wehrpflicht ist abgeschafft , die Verpflichtung zum Dienst in der Re¬
serve und Landwehr ist aufgehoben . Ruft man auch wirklich durch
Zeitung und Anschläge die Menschen zusammen , wo sind die geord¬
neten Lager an Bekl « ibungsbeständen , die großen Waffen - und Mu¬
nitionsbestände , die Lager an Geschoß- und Ausrüstungsstücken , die
Vorbedingung für die Mobilmachung großer Verbände sind ? Man
kann « in Millionenheer nicht mit einzelnen im Land « zerstreuten
Gewehren und Geschützen bewaffnen , nicht mit zusammengesuchten
Bekleidung ?- und Ausrüstungsstücken v«rs«h«n.

Die Befestigungen in Elsaß .
cn . Strasburg , 21 , Dez . „Matin " meldet , daß der Heeresetat

39 Millionen Franken für den weit « r«n Ausbau der Festungen Metz
und Straßburg vorsehe . Ein größerer Posten ist außerdem für die
Erweiterung der Fortifikationen im Oberelsaß und in den Vogesen
vorgesehen .

Die deutschen Gefangenen in Rußland .
WTB . Berlin , 29. Dezember . Die Reichszentralstelle für Kriegs -

und Zivilgefangene teilt mit : Der Dampfer „Herald " ist am 15 .
Dezember mit 948 Heimkehrern In Trient eingetroffen . Unter ihnen
befinden sich 341 Reichsdeutsche . Im Schwarzen Meer befindet sich
zur Zeit noch der Dampfer „Brokhorst "

, der den Auftrag hat , die
Häfen Zalta , Simmerpol und Theodoria anzulaufen , um die dort
noch zusammengezogenen Heimkehrer abzuholen .

Ver irische friede .
V Basel , 21. Dez . (Drahtmeldung unseres eigenen Berichter¬

statters .) Infolge der Verzögerung der Ratifikation des englisch¬
irischen Abkommens durch das irische Parlament hat die englische
Regierung beschlossen, alle Vorbereitungen für den Abtransport der
englischen Truppen aus Irland einzustellen , bis der Vertrag irischer -
seits ratifiziert sein wird .

Eine Aeuderung des BölkerbundSpaltes .
V . Basel , 21 , Dez (Drahtmeldung unseres eigenen Berichter¬

statters .) Der schweizerische Bundesrat kündigt in der Bundesver¬
sammlung eine Vorlage über die > Abänderung des Völkerbunds¬
paktes an .

Gold « und Silberschmuggel .
TU . B«rlin , 21 . Dez . fDrahtbericht .) Auf d« m Schleichen

Bahnhof untersuchten gestern Kriminalbeamte einen Transport von
Walnüssen . Der erste Sack enthielt ungefähr vier Kilogramm reines
Gold , die in Nußform zwischen die Nüsse gemischt waren . Der zweite
Sack bracht « eine Papierrolle zum Vorschein , die 9 Kilogramm öster¬
reichische Silbermünzen enthielt . Festgestellt wurde , daß aus Ru¬
mänien bereits vier oder sogar fünf Wagenladungen Nüsse einge¬
troffen sind , die vermutlich mit Gold und Silber gemischt waren .

Bnlkanausbrüche in den Anden .
TU . Buenos Bir s , 29. Dez . lDrahtöeri -bt .) Zwei Vulkane des

Andengebietes sind ausgebrochen . Ein ungeheurer Lavastrom ist bis
zum La Plata -Strom vorgedrungen . Tausende von Bewohnern haben
Hab und Gut verlassen . Die Regierung hat Truppen in die bedrohten
Gebiete entsandt .

Die deutsch-lettländischen Sichtvermerke . Zwischen Deutschland
und Lettland ist eine Vereinbarung getroffen worden , wonach der
Einreisesichtvermerk von Deutschland nach Lettland und umgekehrt
ab 17. Dezember 259 Reichsmark kostet. Die Umrechnung der Mark
in lettländische Rubel wird nach dem jeweiligen offiziellen Kurse
erfolgen .

Umschau .
21. Dezember 1921.

Die offiziösen Mitteilung über den bisherigen Verlauf der B e¬
sprechungen in London sind mehr als dürftig . Man erführt
über sie eigentlich nicht viel mehr als daß Zusammenkünfte statt¬
gefunden haben und daß man über die Reparationsfrage ge¬
sprochen hat . Welche Absichten die beiderseitigen Vertreter in diesen
Besprechungen verfolgen , welche Ansichten sie geäußert haben und wie
weit sich die entgegengesetzten Auffassungen bisher entgegengekommen
sind , darüber verlautet kein Wort . Das Stillschweigen ist einigermaßen
erklärlich , weil weder Lloyd George noch Briand der Öffentlichkeit
Gelegenheit geben möchten , an dem Ergebnis der Besprechungen zu
messen, wie weit die Unterhändler ihr ursprüngliches Ziel zurück¬
stecken mußten . Man ist also in der Hauptsache auf die privaten In¬
formationen der englischen und französischen Journalisten , die die
Londoner Konferenz umschwärmen , angewiesen . Da es in der Regel
aber die gleichen Berichterstatter sind , die mit dem französischen
Ministerpräsidenten zu den internationalen Konferenzen reisen und
da derartige Konferenzen in den letzten Jahren sehr zahlreich gewesen
sind , so hat sich bei den französischen Berichterstattern eine gewisse
Routine in der Beschaffung der Informationen herausgebildet . Sie
wissen ihren Lesern in den französischen Zeitungen zu melden , daß die
Verhandlungen vollkommen geheim seien , erklären sich aber in der
Lage , ausführliche Informationen über den Verlauf mitzuteilen .
Diese Informationen weichen natürlich in den Einzelheiten voneinan¬
der ab , aber es hat sich bisher doch immer gezeigt , daß in den Grund -
zügen bei allen derartigen Konferenzen die Vertreter der französischen
Zeitungen richtig unterrichtet waren . Man darf nur nicht vergessen ,
daß ihre Informationen mit dem endgültigen Ergebnis der Bespre¬
chungen nicht übereinzustimmen brauchen , da sie ja nur dieAbsich -
ten der einzelnen Delegationen mitzuteilen in der Lage sind . Was
die Haltung von Lloyd George betrifft , so bestätigen die
französischen Meldungen im großen und ganzen , was man aus den
Informationen der Lloyd George nahestehenden englischen Presse und
aus der Rede Birkenheads über einen großzügigen , den Wiederaufbau
ganz Europas ins Auge fassenden Plan Lloyd Georges , ableiten
könnte . Hinsichtlich der Auffassung Briands darf man als
wahrscheinlich annehmen , daß er den Londoner Zahlungsplan nicht
mehr unter allen Umständen als ein „noli ras tarixsi -a " ansehen
will . Selbst in der rechtsextremistischen französischen Presse erklärt
man jetzt, daß der Londoner Zahlungsplan nie als das Ideal einer
Regelung angesehen worden sei, daß man sich vielmehr von vorn¬
herein darüber klar gewesen sei , daß man auf dem Wege von dem
zahlenmäßigen Ausdruck des Londoner Zahlungsplanes zur praktischen
Wirklichkeit eine Reihe von Einzelabkommen werde abschließen
müssen , die in mancher Beziehung eine Revision der Londoner Be¬
schlüsse einschließen würden . Während man aber bereit scheint , die
Londoner Beschlüsse als Ganzes betrachtet nicht mehr als sacrosankl
zu betrachten , will man doch unter allen Umständen d«n zahlen¬
mäßigen Anteil Frankreichs in Höhe von rund 79 Milliarden Golo -
mark unangetastet sehen . Mit anderen Worten : Frankreich hat
nichts gegen eine Herabsetzung der Reparationsforderungen auf
Kosten seiner Alliierten , und was die Form anbetrifft , in
der es seinen Anteil ausgezahlt erhalten soll, will es etappenweise
mit sich reden lassen . Demgegenüber steht der Wille Lloyd Georges ,
das Einverständnis Briands zu einer vollkommenen und grundsätz¬
lichen Aenderung der Reparationsbestimmungen zu erlangen , um aus
Grund dieses Einverständnisses eine Fünf -Mächte -Konferenz unter
Einschluß von Deutschland und Rußland zu Beratungen über die Re¬
vision des Versailler Friedens und den Wiederaufbau Europas ein¬
zuberufen . Man steht , die beiderseitigen Standpunkte sind noch sehr
weit von einander entfernt , und man kann es verstehen , wenn in »
formierte englische Zeitungen hinsichtlich des Ausgangs der Bespre¬
chungen nicht gerade optimistisch gestimmt sind.

Lloyd Georges Pläne gehen aber auch hinsichtlich des Verhält¬
nisses zwischen Frankreich und Deutschland weiter . Wir haben schon
den Plan erwähnt , nach dem Frankreich für den Verzicht auf die
Besetzung der Rheinlande ein englisches Bündnis und die interna¬
tionale Garantie für die militärische Neutralisierung der Rheinlande
angeboten werden sollen . Der „Manchester Guardian " wußte weiter¬
gehend von einem Gedanken zu berichten , nach dem von Lloyd George
die französische Zustimmung zu einem Drei - Mächte - Abkom¬
men zwischen England , Deutschland und Frankreich
angestrebt würde , welche die Zusicherung der gegenseitigen Unter¬
stützung von zwei Parteien bei einem Angriff der dritten Partei
vorsähe . Wir können uns der Auffassung , die über diesen Plan
unser Berliner Vertreter in der letzten Mittagsausgabe der „Badischen
Presse " zum Ausdruck brachte , nicht ganz anschließen . Der Gedanke
ist die U«b«rtragung eines in Washington bereits verwirklichten
Gedankens vom weltpolitischen auf das europäische Gebiet . In Was¬
hington ist es gelungen , die zwischen England , den Vereinigten Staa¬
ten und Japan bestehenden Interessengegensätze durch eine Vereiir -
barung zwischen den drei Partnern gegenseitig zu binden . Die Ver¬
wirklichung dieses Gedankens war der Sieg des englischen Interesses ,
die Freundschaft des einen Verhandlungspartners zu gewinnen , ohne
sich den anderen zum Gegner zu machen .

In der europäischen Frage liegt das englische Interesse ganz
gleichartig . Die englische Wirtschaftspolitik verlangt den Schutz
der deutschen Wirtschaft gegen die Ausbeutung durch den französischen
Imperialismus und darf andererseits nicht so weit gehen , daß sie
Frankreich vor den Kopf stößt und zu einer Katastrophenpolitik ver¬
leitet . ebensowenig wie England es zulassen konnte , daß nach Auf¬
lösung des japanischen Bündnisses und nach Abschluß einer angol -
sächsischen Entente Japan im Stillen Ozean die Rolle des drohenden
Störenfriedes gegenüber England gespielt hätte . Das Zustande¬
kommen eines solchen europäischen Drei - Mächte - Abkoinmcns w ^ rde
also für Deutschland ganz erhebliche Vorteile haben , würde zunächst
eine baldige Räumung der besetzten Gebiete und ferner das Auf¬
rücken vom Objekt zum Subjekt , zum wenigstens halbwegs gleich¬
berechtigten Partner in der Weltpolitik bedeuten . Ab ^r eben
deshalb ist der Gedanke undurchführbar . Der Haß Frankr ^ ch ^

gegen Teutschland wird eine solche Verbesserung der deutschen
Position nicht zulassen , und wenn auch Frankreich nach der Wash >!u>
toner Konferenz , vor allem nach seinen jüngsten Extratouren in der



Flottenfrage weltpolitisch heute vollkommen isoliert dasteht , und wenn
Briand nach den Enttäuschungen von Washington heute etwas grö¬
ßeren Wert auf die Anlehnung an England legen muß , so wird er
doch dem Drei -Mächte - Abkommen niemals zustimmen . Da ? Beste ,
was überhaupt herauskommen lann , ist eine neue englisch - französische
Allianz , wobei Briand für das Herauskommen aus der Isolierung
und für die englische Garantie am Rhein in den Fragen der Abrüstung ,
der Besatzung und der Reparationen Konzessionen machen müßte ,
weil eben ein Herauskommen aus der Isolierung nicht möglich ist.
ohne eine stärkere Bindung an die englischen Interessen . Für uns
gilt es ganz nüchtern das Spiel der Kräfte abzuwägen und uns kei¬
nen allzugroßen Utopien über mögliche französische Zugeständnisse hin¬
zugeben . Und weil es eine Utopie wäre , nicht weil es für uns unvor¬
teilhaft oder gefährlich wäre , müssen wir den Gedanken des Drei¬
mächte -Abkommens aus der Rechnung ausscheiden . ^

Mus Nasen .
Ter Ankauf von Kartoffel » .

Die Verordnung des Reichsministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft vom 24. November 1921 über den Handel mit Lebens¬
und Futtermitteln bringt gegenüber dem bisherigen Rechtszustand
grundlegende Aenderungen . Sie führt eine besonoere Erlaubnis
für den Ankauf von Kartoffeln beim Erzeuger ein . Die Einführung
dieser Einkaufserlaubnis bezweckt den wilden Anfkauf beim Er¬
zeuger und die damit verbundenen Preisüberbietungen einzuschränken .

Di « neuen Vorschriften gelten lediglich für den Änkauf vrn
Kartoffeln in eigener Person und unmittelbar beim Er¬
zeuger außerhalb des Kommlunalverbandes der gewerblichen
Niederlassung oder des Wohnsitzes . Sie gelten aber für den Ankauf
zum Zweck des Wiederverkaufs oder der gewerbsmäßigen Verarbei¬
tung oder für Gemeinden (Gemeindeverbände ) sowie Betriebe , end¬
lich für Beauftragte einer Mehrheit von Verbrauchern . Ohne Be¬
deutung ist in dielen Fällen , ob der Einkäufer im eigenen oder frem¬
den Namen für eigene oder fremde Rechnung gegen Provision , festen
Gehalt oder ohne jede Entschädigung tätig ist. Keine Anwendung
finden die Bestimmungen auf den Ankauf von Kartoffeln für den
Bedarf der eigenen Haushaltung , ebenso nicht auf jeden sonstigen
Ankauf , der nicht persönlich unmittelbar beim Erzeuger erfolgt .
Keiner besonderen Erlaubnis bedürfen nach den neuen Vorschriften
die zum Handel mit Kartoffeln bereits zugelassenen Personen oder
Firmen . Die Ange st eilten und Beauftragten der zum Handel
mit Kartoffeln Zugelassenen bedürfen aber grundsätzlich der beson¬
deren Ankaufserlaubnis .

Die nach den Vorschriften der Reichsgewerbeordnung ausgestell¬
ten Legitimanonskarten oder Wandergewerbescheine können diese
besondere Ankaufserlaubnis nicht ersetzen. Anträge auf Erlaubnis
zum Ankauf von Kartoffeln sind durch das Bezirksamt einzureichen .
Für die Ausstellung des Erlaubnisscheins wird eine Taxe von 5 bis
250 Mark erhoben .

Stenerfreie Rücklagen in der Landwirtschaft .
Dv Z 59s des Einkommensteuergesetzes steht bekanntlich die

steuerfreien Rücklagen zur Beschaffung ersatzbedürftigei Gegenstände
für die Rechnungsjahre 1920/26 vor . Um diese , zweifellos sehr große
Wohltat auch den kleineren landwirtschaftlichen Betrieben , die keine
gersgelte Buchführung halben , zukommen zu lassen , hat der Gesetzgeber
bestimmt , daß diese Betriebe als steuerfreie Rücklagen für die Rech'
»ungsjahre 1929/26 jährlich 2 Proz . des zum Reichsnotopfer ange¬
setzten Wertes des gesamten Betriebsvermögens absetzen dürfen . Die
2 Proz . berechnen sich von dem Notopferwert des gesamten , am Sticht
tag vorhanden gewesenen Betriebsvermögens , also des beweglichen
und unbeweglichen Anlagekapitals , der Wirtschaftserzeugnisse , Waren
und Vorräte ,

Da nun diese steuerliche Erleichterung nur auf Antrag eintritt ,
die meisten Landwirte aber diese Bestimmung nicht kennen , hat die
Badische Landwirtschaftskammer beim badischen Landesfinanzamt
den Antrag gestellt , daß diese steuerfreie Rücklage -Bildung in Höhe
von L Proz . von Amtswegen , also ohne Antrag , erfolgt . Es wäre
sehr zu begrüßen , daß diesem Antrag , schon im Interesse der Ge-
schäftsvereinfachuing , stattgegeben würde . Da hiermit aber nicht sicher
zu rechnen ist. empfiehlt es sich , für dieses Jahr den Antrag auf jeden
Fall noch zu stellen . Für das Fahr 1920 ist der Antrag bis spätestens
? 1 . Dezember 1921 bei dem zuständigen Finanzamt zu stellen .

Thomasmehlnot .
Zuverlässige , persönlich vorgenommene Erkundigungen des Ver¬

bandes bad . landw . Genossenschafien Karlsruhe bei der Bezugsver -
einigung der deutschen Landwirte in Berlin haben ergeben , daß die
Eisenbahnverwaltung in der Wagengestellung völlig versagt . Das
Thomasmehlwerk Haspe in Westfalen liegt schon seit 12 Tagen still ,
weil seine Lager bis ans Dach gefüllt sind , « in Abtransport durch die
Bahn aber unmöglich ist . Die Stillegung weiterer Werke wird folgen .
Aehnliche Klagen kommen von allen übrigen Kunstdüngerwerken . Das
Stickstofsfnndikat trat in dieser Sache schon durch die Presse an die
Öffentlichkeit heran , um auf diese Weise auf die Eisenbahnverwal -

vie Windigste Gegend der Welt.
Die windigste Gegend der Welt liegt glücklicherweise recht weit

ab von allen bewohnten Erdstrichen . Anfang November hatten wir
in ganz Deutschland genügend Gelegenheit , die Gewalt des Herrn
Boreas erdulden zu müssen , der als ein grober Geselle bekannt ist
und der denn auch überall mit Dächern , Schornsteinen und Fenster¬
scheiben recht unsanft verfahren ist. Da und dort erstaunte man über
Windgeschwindigkeiten von 29 Meter in der Sekunde , was einer
Stundengeschwindigkeit von 72 Kilometer entspricht , also dem , was
ein respektabler deutscher Schnellzug leistet . Wer sich aber recht vom
Winde ausblasen lassen will , der mag nach dem Adelieland reisen ,
das der bekannte Südpolarforcher Douglas Mawfon in seinem zwei¬
bändigen Werk „Leben und Tod am Südpol " als das windigste
Land der Welt kennzeichnet . Trotz des galanten Namens , den ein
Franzose vor fast 99 Jahren einem Küstenstrich des Südpolargebietes
gegeben hatte , den er von seinem Schiffe aus in der Ferne hatte
blinken gesehen , ist Adelieland durchaus kein einladendes Gestade . Es
gehört schon eine große Portion Mannesmut dazu , um der Wissen¬
schaft willen Aufenthalt zu nehmen in einem Lande , das fast Tag für
Tag Stürme von 169 Kilometer Stundengeschwindigkeit durch¬
brausen , wo aber auch Windstöße von 299 Kilometer ( I ) Geschwin¬
digkeit nicht selten sind . Der Grund dafür , daß gerade an dieser
Stelle der Erde so ungeheuere Stürme wüten , ist sehr einfach . Hinter
dem Adelieland steigt das mit einer mächtigen Eisschicht bedeckte
Land gegen 3 999 Meter hoch bis zum Südpol auf ? dort liegt « in
Gebiet hohen Luftdrucks . Vor dem Adelieland breitet sich ein großer
Golf offenen Wassers , ein Gebiet niedrigen Luftdrucks . Wie durch
ein verengtes Abzugsrohr fegt der Wind , eine Art Fallwind oder
Föhn , mit immer wachsender Geschwindigkeit vom Hochplateau
hinab zum Meer und schafft gewaltsam einen Ausgleich zwischen den
beiden Luftdrucksgebieten . Diese Stürme herrschen vor allem im
südlichen Winter , also im Juni . Juli , August . Bei uns daheim
bleibt natürlich während eines „Sturmes " möglichst alles , wohws -
borgen in seinen vier Pfählen . Aber wer ausgezogen ist . dem Erd¬
ball seine Geheimnisse zu entreißen und der Wissenschaft und damit
der Menschheit neuen Gewinn zu bringen der darf kein Stuben¬
hocker sein . Wie Mawson launig schildert , mußten er und seine Ge¬
fährten erst „sturmlaufen " lernen . Der stärkste Mann , der bei den
üblichen Stürmen in gewöhnlichen Leder - oder Pelzstiefeln das Eis
oder den harten Schnee betrat , glitt sofort aus : er vertauschte die
selbstbewußte senkrechte Haltung mit einer weniger stolzen waqe -
rechten Lage und vom Wind getrieben sauste e : erbarmungslos dahin ,
dem nahen Meere zu , wenn nicht ein rettender Felsvorsvrung ihn
unsanft auffing . Es mußten erst passende Steigeisen erprobt werden ,

tung einzuwirken . Die Leitung des Genossenschaftsoerbandes Karls¬
ruhe hat beim Reichsverkehrsminister Schritte getan , um besondere
Düngermittelgüterzüge für den Südwesten des Reiches zu erhalten .
Buchführung für Handwerker nnd Gewerbetreibende

Eine geordnete Buchführung ist die Seele jedes richtiggeführten
Geschäftes . Sie ermöglicht nicht nur eine richtige Kalkulation , son¬
dern ist auch zur Abgabe einer richtigen Steuererklärung unerläß¬
liche Voraussetzung . Mancher ist der Meinung , daß der ihm soeben
zugestellte Steuerbescheid sein Einkommen zu hoch bemißt , er hat aber
mangels geordneter Bücher keine Möglichkeit , dies auch der Steuer¬
behörde zu beweisen . Um den Handwerkern und Gewerbetreibenden
die Anlage und Führung der Geschäftsbücher zu erleichtern , bat
der Landesverband der Badischen Gewerbe - und Handwerkervereini¬
gungen in Rastattt eins besondere Buchführungsabteilung eingerich¬
tet . Die Buchhalter dieser Abteilung besuchen die Mitglieder , legen
an Ort und Stelle die Bücher an und tragen sie von Zeit zu Zeit
nach.

( !) Ettlingen , 29. Dez . Auf dem Gut Hellberg , das früher ein
beliebtes Ausflugsziel war , richten Schwestern aus dem Neusatzer
Mutterhaus das Augustinusheim für geistesschwache Kinder ein . Nach
dem „Mittelbadischen Kurier " hat der Caritasverband in Freiburg
den schönen Besitz für ein Kaufpreis von 859 999 Mk . erworben . In
dem Heim sollen hauptsächlich der Schule entlassene , jüngere , geistig

^zurückgebliebene Knaben aufgenommen werden .
— Mannheim . 29. Dez Eine in hiesigen Kreisen beliebte Per¬

sönlichkeit , Privatmann Heinrich Koch und seine Gattin feiern
heute die goldene Hochzeit . Koch hat an den Feldzügen 186k . 1879/71
und 1914 in äußerst ehrenvoller Weise teilgenommen .

: ! -Mannheim , 29 Dez . Auf dem letzten Wochenmarkt wurde für
das Pfund Kartoffeln von Händlern 1 .59 Mark und 1 .69 Mar ! ver¬
langt . Die Preiskontrolle griff ein und setzte die Preise herab . Am
Samstag wurden 12 Händler , die kürzlich wegen Preistreiberei mit
Wirsing auf dem Wochenmarkt von der Polizei aufgeschrieben wor¬
den waren , zu Geldstrafen von 199 bis 399 Mark verurteilt .

Mannheim , 29 . Dezember . Die Straßenbahnangestellten
in Wannheim , Karlsruhe , Baden - Baden , Pforzheim und Frei¬
burg stechen schon seit einiger Zeit in Verhandlungen mit ihren Stadt¬
verwaltungen wegen einer höheren Einstufung in die
Stadtbesoldungsordnung . Die Straßenbahner fordern ,
daß sie nach Gruppe vier der Besoldungsordnung bezahlt werden
sollten . Diesem Wunsch konnte bisher nicht Rechnung getragen wer¬
den . da das Reichsfinanzministerium neue Schwierigkeiten bereitete .
In Mannheim war daraufhin der Plan erwogen worden , sofort mit
den übrigen Straßenbahnen in Verbindung und am 15. Dezember
in den Streik zu treten . Zu der letzteren Maßnahme ist es aber nicht
gekommen . In einer Straßenbahnerversammlung wurde der Erlaß
der badischen Regierung bekannt , wonach durch eine Übergangsbe¬
stimmung den Straßenbahnern einiges Entgegenkommen gezeigt
wird . Die Versammlung der Straßenbahner erklärte sich mit dieser
Übergangsbestimmung einverstanden , zugleich aber soll an der
ursprünglichen Forderung festgehalten werden , bis das Sperrgesetz
zu Fall kommt .

— Friedrichsfeld bei Schwetzingen . 21 . Dez . In der Kaiser
Ott o A . -G . wurde gestern früh der 29 Jahre alte Installateur Jung
von hier durch ein Schwungrad erfaßt und totgedrückt .

Heidelberg , 21 . Dez . Die Bildung des Gaues Heidelberg
des Badischen Sängerbundes ist am Sonntag zur Tatsache gewor¬
den . Es waren langwierige Verhandlungen , die zu dem Ergebnis
führten , daß der Satzungsentwurf mit einigen Abänderungen « in¬
stimmig angenommen wurde .

^ Schriesheim , 19. Dez . Der Gemeinderat hatte auf gest«rn
Nachmittag nach Schriesheim zu einer Versammlung eingeladen , die
sich zu einer großartigen Kundgebung für die direkte Bahn¬
verbindung Schriesheim — Mannheim gestaltete . Als
Vertreter der badischen Regierung war der Amtsvorstand von Mann¬
heim . Geheimer Regierungsrat Steiner erschienen . Landwirte . Ange¬
stellte . Arbeiter , Handwerker , sowie Industrielle aus den an die ge¬
forderte Bahnlinie angrenzenden und benachbarten Gemeinden und
Städten waren in großer Zahl erschienen und forderten einmütig die
schon seit Jahrzehnten geplant « Bahnverbindung . Bürgermeister
Rufer (Schriesheim ) wies auf die Dringlichkeit der Vahnbaufrage
hin . Professor Roth (Heidelberg ) als Hauptredner betonte die
Dringlichkeit und Zweckmäßigkeit einer besseren Verkehrsverbindung
und beleuchtet den Gegenstand von der wirtschaftlichen und kulturellen
Seite . Reich , Staat , die Stadt Mannheim , die Oberrheinische Eisen -
bahngesellschaft und die interessierten Gemeinden müßten sich zu
einem Zweckverband zusammenschließen , um die Frag « so rasch wie
möglich zur Zufriedenheit der interessierten Kreise zu lösen . Nach
lebhafter Ausspräche wurde folgende Entschließung einstimmig an¬
genommen : „Die am Sonntag im „Hirsch" in Schriesheim einbe¬
rufene Volksversammlung wünscht dringend , daß der schon seit Jahr¬
zehnten geplante Babnbau von Mannheim nach Schriesheim nun
endlich durchgeführt wird . Sollte die Oberrheinische Eisenbahngesell¬
schaft wegen des derzeitigen hohen Kostenaufwandes nicht in de:
Lage sein , die Bahn zu bauen , so soll der badische Staat aus bereit -

stehenden Mitteln ,',u » ! Balmbau einen Zuschuß leisten oder aber den
Bahnbau wenigstens von Schriesheim nach Ladenburg selbst in die
Hand nehmen " Bürgermeister Rufer schloß hierauf mit Dankes¬
worten an den Redner sowie an die zahlreich Erschienenen die Ver¬
sammlung .

? . Reckarbischofsheim , 18 . Dez . In der Bürgerausschußsitzung gab
Bürgermeister Neuwirth bekannt , daß er am 1 . April kommenden
Jahres aus dem Amte scheide mit Rücksicht auf sein hohes Alter . Des¬
halb regelte man auch seine Bezüge endgültig , weil aus der Neu¬
regelung der Ruhegehalt mit 69 Prozent festgesetzt wird . Der Aus¬
schuß genehmigte rückwirkend ab 1 . April 1921 12 259 ^<t . — Die ge¬
nehmigte Umwandlung der städtischen Realschule in eine Bürgern
schule bringt der Stadt finanzielle Entlastung , da der Staat die
Hälfte des Perfonalaufwandes der Lehrkräfte übernimmt .

— Offenburg . 21 . Dez . Die hier zwischen den badische-n Kran¬
kenkassen und Aerzten geführten Verhandlungen haben kein
Ergebnis gehabt . Daraufhin einigten sich beide Parteien auf das
im badischen Mantelvertrag vorgesehene Schiedsamt , das jetzt seinen
Schiedsspruch gefällt hat . Dieser schafft die Unstimmigkeiten bezüglich
der Teuerungszuschläge für das 2 . Halbjahr 1921 aus dem Wege -
er wurde auch von beiden Parteien anerkannt . Für 1922 werden im
Januar neue Verhandlungen beginnen .

— Freiburg . 29 .Dez . Der Fürst Wilhelm von Hohen «
zollern hat dem Erzbischof 59999 Mark für das hiesige Theolo¬
gische Konvikt und für das Priesterseminar in St . Peter zugehen
lassen . - >

st. Freibnrg , 21. Dez . Mit d« r Erbauung eines JnvaUdenheims
für invalid gewordene Teilnehmer am Weltkriege , soweit sie aus
Freiburg stammen oder der Freiburger Garnison angehörten , soll nun
Ernst gemacht werden . Nachdem Privatier Jakob Nelson schon vor
längerer Zeit der Stadt für diesen Zweck schenkungsweife einen Platz
zur Verfügung gestellt hat . erläßt der Stadtrat jetzt einen Aufruf für
freiwillige Spenden zur Erbauung des Heims .

st. Vom Feldberg . 29. Dez . ( Kein Schnee .) Vergeblich hat
man bis jetzt auf den höchsten Gipfeln des Schwarzwaldes auf den
Schneefall gewartet . Spätestens doch von Anfang oder Mitte No¬
vember ab lag in den meisten früheren Jahren der Feldberg mit
Schnee bedeckt. Die Abnormität der W ' tterung , die geringen Feuch»
tigkeitsniederschläge , unter denen Industrie und Landwirtschast lei¬
den , wird durch den bisher ausgebliebenen Schneefall auf dem Feld¬
berg auffällig gekennzeichnet .

— Oberlauchringen , 21. Dez . Die Bürgermeisterwahl ist
ergebnislos verlaufen . 6 Kandidaten erhielten Stimmen . Die Wahl
wird voraussichtlich nach Neujahr wiederholt .

— Konstanz , lg . Dezember . In Ueberlingen am Ried , Amt Kon <
stanz , wurde dieser Tage ein schwerer Diebstahl verübt . Im Gast «
Haus zum Kreuz wurden aus dem Schlafzimmer 8999 Mark gestohlen .

Wetternachrichtendienst der bad. Lande »wetterwarte in Karlsruhe .
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Allgemeine WitterungSüverficktt . Im Bereiche des nördlichen Tiefdruck¬
gebietes dauerte gestern das trübe , regnerische WcMr an . Heute bringt ei»
von der Biscayasee vorübergehend vorstoßendes Hochdruckgebiet in Süd -
Deutschland teilweile Aufheiterung . Die Besserung des Wetters ist aber
nicht von Bestand , da vom Ozean eine neue Störung vordringt .

Wxttttaussichte » für Donnerstag . LS . Dezember 1SZ1 : Wieder Trübung
und RegenfSlle , mild , auffrischende westliche Winde .

Wasserstand des Rheins
Schusterinsel , 21. Dezember , morg . 6 Uhr : 0,21 m , gef . S er»
Kehl , 21. Dezember , morg . 6 Uhr : 1.25 m , g« st . 2 cm
Maxau , 21 . Dezember , morg . 6 Uhr : 2,75 m , gest. S cm
Mannheim , 21 . Dezember , morg . K Uhr : 1,48 m , gest. 6 em. ,
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Geschäftliche Mitteilungen .
Der weilma » tSNl» e « lann gebacken werde « ! Gerade noch vor dem

Fest wird die Margarine billiger nnd ermöglicht leder HauSIrau das
Backen . Wcr . Sennerei " -Margarin « kauft , wird zufrieden sein . Die Vev »
einigten Margarinewerke Nürnberg halten auf den 50jährigen Ruf ihrer
Fabrikate . AS127

wie man sie an den steilen Hängen der Alpen benutzt . Mit den
Eisen gewann man bald sicheren Halt auf dem Boden , aber den
Oberkörper mußte man fast wagerecht auf d«n Wind leaen , um das
Gleichgewicht zu bewahren . In dieser abenteuerlichen Stellung , die
in Mawssons Buch durch verschiedene Photogrgphien festgehalten
ist, tappte der pflichttreue Beobachter aus der Sicherheit der Win¬
terhütte ein paar 199 Meter bis zu den im Freien aufgestellten
wissenschaftlichen Instrumenten , um sie abzulesen . Lieh der Sturm
in seiner Wut etwas nach , so lag der Unglückliche unvermutet auf
der Nase . Wirbelwinde spielten mit einer 3 Zentner schweren Kiste
Fangball . Sie wurde hoch in die Luft gehoben , über S9 Meter
weit getragen und im Schnee unversehrt abgesetzt . Dann flog ste
fast denselben Weg durch die Luft zurück, landete aber unglücklicher¬
weise auf einem Felsen und ging mit lautem Krach in Trümmer .

Die Neuinszeuierunft des „ Tannhäuser " im
Mannheimer Rationaltheater »

Das Suchen nach einer neuen würdigen Bühncnform für Richard
Wagners monumentale Kunstwerke hat ganz gewiß sein« Berechti¬
gung , und Wagner selbst war der Letzte , der sich den wirklich guten
Neuerungen einer fortschreitenden Zeit verschlossen hätte oder szeni¬
schen Verbesserungen seiner Werke im Weg « gestanden hätte . Und
die Mannheimer , ,Tannhäuser "-Neuinsüenierung , der die Pariser
Fassung des Werkes zugrunde lag , brachte manch » Verb « sserung , wenn
sie auch keine reine Freude auskommen lieh . Eine ganz neue Grund -
note gab der Stuttgarter Meister des Kunsttanzes , Rudolf von La¬
ban , den ersten Akt durch das großartige Bachanale im Venusberg
das anstelle des überlebten starren Balletsystems eine gam gelöste
individualisierte , den Gesetzen des eignen Körpers folgende Tanzkunst
darstellt . Von einer so edlen Kunst braucht man die Verwischung
der Grundidee und die Verlegung des Schwergewichts auf den Venus¬
berg nicht zu befürchten .

Bei der Arbeit des Bühnenmalers Heinz Grete können wir leider
nur bedingt von Verbesserungen sprechen , denn wenn die Einheit
von Musik , Dichtung und Bühnenbild auch nicht sklavisch ausgefaßt
sein will , so muß doch die Stilbühne , die ein Zeitgeist fordert , bei
Wagner zum heißumstrittenen Problem werden . Die Stilbühne hat
meiner Ansicht nach — auch bei Wagner — überall da eine Berechti¬
gung , wo es um die Spiegelung eines Märchentraumez oder einer
ganz symbolischen Handlung geht , bei der Spiegelung der realen
Welt nur , wenn ein den Gesetzen des Rbythmus unterworfener Raum
etwa ein Baukunstwerk oder ein künstlerisch angelegter Jnnenraum
wie die Sängerhalle vorbildlich werden soll. So hat Heinz Grete

mit dem in rosige Gluten getauchten Bild des Venusberges und in
der ganz neu gegliederten Sängerhalle , die in ibrer Farbenpracht
nur eher orientalisch als deutsch anmutet , szenische Wirkungen erzielt ,
die uns wohl erst die Zeit ganz schätzen lehrt . Ein Problem aber
blieb die Stilisierung des Bühnenbildes bei den Walds .

' enen , denn
da bei Wagners Bühnenwerken die lang gewahrte Tradition eine
langsame Entwicklung völlig unterband , mußte das Brechen mit der
Tradition zu einer ausgesprochenen künstlerischen Revolution führen ,
die in den Waldszenen leider auch manche unglückliche Folge einer
Revolution zeigt . Mag man auch die Steigerung des Symbolischen
im Bühnenbild begrüßen . — der Schritt vom Naturalismus bis zur
Stilbühne ist genagt und da wir nicht gerade von einer Verschönerung
des Bühnenbildes sprechen können , bedeutet die Verdrängung des ro¬
mantischen Elementes aus den Waldszenen sür viele einen schmerz-
lichen Verlust . Aber wir dürfen nie vergessen , daß all diese Neue -
rungsbestrebungen erst ein Anfang sind , und die weitere Entwicklung
wird gewiß die Brücke finden zwischen starrer Tradition und allzu
moderner Auffassung . ^

Umso erfreulicher wirkt « bei dieser geteilten Freude über dis
szenische Erneuerung die musikalische Durcharbeitung und wir wissen
unserem Nationaltheaterorchester mit Felix Lederers Leitung
ebenso viel Dank wi« den teilweise hervorragenden Vertretern der

Hauptrolle . 5 - Rudt .

. Mozart in Baden " . Der Einladung des Arbeiterbildungsver -
eins zu einem Wolfgang Amadeus Mczart gewidmeten Abend litten
sehr zahlreich die Mitglieder und Freunde des Vereins Folge ge¬
leistet Im Mittelpunkt des Abends stand ein Vortrag des hangen
Musikschriftstellers Anton Rudolph über „Mozart in Baden .
Der Vortragende gab zunächst ein Lebensbild der Familie Mozart
und schilderte dann di » Mannheimer Zeit des Komponisten , die für
sein - menschliche und künstlerische Entwicklung von entjcheidenvem
Einfluß war . Der Vortragende verstand es ausgezeichnet diese Fruh -

zeit des großen Tonkünstlers lebendig werden zu lassen , sodaß »hin
die Hörer mit starker Anteilnahme folgten Frl . Rosel Landwehr
sang einige Mozartlicder mit gutgebildeter Sopranstimme und ge-

schmackvoller Vortragsart . Eins im häuslichen Kreise musizierende
Kammermusik -Vereinigung spielte zum Eingang einen Satz aus dem
^ -dur -Quartett und später das berühmte Klarinettenquintett mit
warmer Anteilnahme und guten Zusammenwirken . Dem hervor -
raaenden Klarinettisten muß sür sein musikalisches , technisch über¬
legenes Spiel ganz besonders dankbar gedacht werden . Die Begieß
tung der Lieder war bei Frl . Scheinsuß in besten Händen .
Der Abend darf als künstlerisches Erlebnis gebucht werden und wird
den Anwesenden lange Zeit im Gedächtnis haften . He .
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der Madlschen Mresse
Weihnachten .

Nun ist es endlich herangekommen , das Licht und Freude spen¬
dende , herzcrwärmende Weihnachtsfest . In den letzten Stunden vor
seinem Erscheinen ergriff auch uns sonst so nüchterne , verständig .:
Erwachsene ein wahres Fieber der Ungeduld . Diese wu de nicht so
sehr durch die sich häufenden Vorbereitungsarbeiten , als vielmehr
durch die Erwartung hervorgerufen , den Eindruck unserer Taben bei
den geliebten Empfängern zu beobachten . „So ihr nicht
werdet wie die Kinder " . Bei Unzähligen unter uns hat wahrlich
dieses Wort in den letzten Stunden vor dem Feste der Liebe , in des
Wortes wahrster Bedeutung vollste Gültigkeit gehabt "

. Ver 'chwun -
den war die trennende Mauer , die oben so sehr die alles abstufend «
Gewohnheit , wie unausbleiblichen kleinen Wergerniss « und Reibe¬
reien mit den nächsten Angehörigen zwischen diesen und uns errich¬
tete . Ach , das alles war ja gleichgültig und belanglos . Wir waren
doch eigentlich erst reckt kleinlich oder unbeherrscht , ungeduldig und
schließlich auch nachtragend gewesen . Statt uns immer wieder aller
beglückenden und erhebenden Momente gegenseitiger Liebe und
Achtung zu erinnern , hatten wir diese vielfach oft ganz vergessen
And nur noch alles Ungemach und aller Aergernisse im Gedächtnis
behalten , die uns von dem einen oder anderen unserer Angehörigen
zugefügt wurden . Nicht selten war die erste Regung , die uns zu
irgend einer schönen Handarbeit zur Erfüllung eines gelegentlich
einmal geäußerten Wunsches derselben antrieb , pharisäerhaftes
Ucberheben über sie gewesen . Wir gedachten feurige Kohlen mit
dieser Spende auf ihr Haupt zu sammeln und sie dadurch zur Umkehr
und zum Wandel in ihrem Verhalten uns gegenüber zu veranlassen

Aber , wo sind alle diese Erwägungen und kühlen Ueberlegungen
wann geblieben , je näher das Weihnachtsfest heranrückte ? Ver¬
flogen wie Spreu im Winde , vor der Liebe , die sich immer klarer
und sieghafter aus all ' dem sie umstrickenden Rankenwerk kleinlicher
und kleinlichster Empfindlichkeiten und Verstimmungen und dem
Gefühl des Vernachlässigtseins emporhob . Wir wußten nun wieder ,
was wir an ihnen , die uns nahe stehen , wie nichts auf der Welt ,
besaßen . Wir wußten , daß wir ihnen Liebes , nichts als Liebes er¬
weisen wollen am heiligen Abend und unser Weihnachtsgeschenk
ihnen nur als kleiner Beweis der uns beherrschenden , tiefen und be¬
seligenden . uns imnier wieder voll beglückenden Liebe dargebracht
werden saN .

Von dieser Liebe , die uns nun wieder stark , ja fast übermächtig
zum Bewußtsein gekommen ist , müssen wir uns aber auch fernerhin
erwärmen und durchglühen lassen . Wie die Erinnerung an die
durchlebten , lichtiiberstrahlten . glücklichen Weihnachtstage nie völlig
aus unserem Gedächtnis schwinden kann , wenn wir sie einmal mit
vollster Hingabe genossen haben , so müssen wir auch vom Gefühl
gegenseitigen Besitzes unier ganzes Sein durchdringen , unsere ganze
Seele erfüllen lassen . Dann erst wird seine eindringende Lehre gegen¬
seitig Freude zu erwecken, die unserem innersten Herzen , unserer
Liebe entspringt , uns euch in Zukunft unvergessen bleiben , wenn
langst aller Kerzenschimmer , aller Tannenduft dem Grau des Alltags
weichen mußte . Dann werden wir wissen , daß es nur unserer Liebe ,
unser hingebungsvollen , opferfreudige Liebe bedarf , immer wie¬
der in gleicher Weise wie am heiligen Abend zur Bescherungsstunde
den Schlüssel zum Herzen unserer Lieben zu finden .

Zwischen den Festen .
Von Elisabeth Thielemann .

Zwar haben wir modernen Menschen nur noch wenig Sinn für
alte Sagen und Geschichten. Dennoch können wir uns zu Zeiten
trotz völliger „Aufgeklärtheit " nicht vom Aberglauben befreien , der
sich als letzter Rest alter Überlieferungen auch noch in unserer nüch
ternen Zeit behauptet und uns bei besonderen Gelegenheiten mit
leinen Zaubersäden umspinnt .

Die Z< ii zwischen den Festen . Altem Glauben nach jene Zeit ,
da gute und böse Geister dem Menschen nahe sind , sein Tun und Trei -
vcn beobachten und ihn je nach seinem Verhalten belohnen oder stra

^ Zeit zwischen den Festen , vom heiligen Abend bis zum
Dreikonigstag , den zwölf Nächten , auch „ Zwölften " genannt , ringen
sie nach altes Glauben miteinander um die Vorherrschaft im yaus -
wesen . in der Familie . In dieser Zeit soll das gesamte Tagswerk
in Stadt und Land nur soweit verrichtet werden , als die täglichen
Bedürfnisse verlangen . Wehe den Frauen , die in Gegenden , wo no ^
oder wieder gesponnen wird , ihren Spinnrocken nicht in Ordnung h .

"
ten oder gar sich erdreisten wollten , während dieser Zeit zu spinnen
<nau Holle , dieser Schutzgeist haiisfreundlichenFleißes , würde ihnen
das Garn so verwirren , daß es selbst mit größter Mühe nicht wieder
in Ordnung gebracht werden könnte . In manchen Gegenden wird auch
noch am alten Brauck festgehalten , keinerlei „weiße " Wäsche zu
waschen und aufzuhängen , da sonst im kommenden Jahre unweigerlich
Trauer ins Haus ziehen würde . Alle Arbeiten in Scheune und
Tenne , auf Aeckern und im Hofe , die zur Vorbereitung kommender
Arbeiten oder als letzter Rest noch nicht vollendeter getan würden ,
müßten nach altem Aberglauben nochmals getan werden , da ihnen
der Segen des hinimliscken Herrschers fehlte . Und so wären noch viele
andere , ähnlicke Bräucke zu nennen , die alle darauf hindeuten , daß
die Zeit zwischen den Festen , die Zeit der zwölf . Nachte zum Aus -
ruhen und zur Einkehr in sich selbst zum Sich Selbst - Besinnen be¬
bestimmt sind.

Die fleißige , ordnungsliebende Hausfrau hat vor dem Feste mit
„Hockdruck" gearbeitet , alles Notwendigste und N ^twcndiae neu vor¬
zurichten oder neu anzufertiaen . Ihr erschien dabei das Aest immer
wie die Zeit kommenden Friedens , wie der ersehnte Ruhebafen nach
stürmisck bewegter 55abrt . wie ein« Oase d ' r Erquickuno kommender
süßer N "st nach endloser , kräfteranbender Wan ^ cruna . Aber weil sie
in der Zeit vor dem !?est -> Zumeist ihre sch -in oeschwäckten Kräfte weit
über Gebühx anspannte sollte und M ' ißte sie n " n auck endlich einmal
getreu dem alten Brauch , die ..allezeit fleißigen Hän ^ e" ru ^ en
lassen und nur das Notwendigste kür den tä ? >! ^" n Bedarf ibre '- Fa¬
milie verrichten . Diese Rubevause . dieses Mükiggchen und halbe
Fei »rn — zu aäi ?li >5«r Rube kommt sie ja dock nie — gibt ibr dann
onck 5 -e " l' münsckte Geleaenhei : , den auch fi> die Hausfrau notwendi¬
gen R >

'"5blick w ' f die hinter ik" ' lieaende M ait ^ cke und Zeitspanne
vorzunehmen . Gir vieles wird ihr >" bek aufsogen , das falsch ange¬
faßt , mit zu aroftem ?lvfn >ond non Mühe und Arbelt und was nock
viel mehr beißen will mit unablässiaer Sorge und Unruhe erlediat
wurde ..Denn erstens kommt e >̂ anders und zweiten « ab ' man denkt "

wie der V ^ ^ mund drastisch s" at . Dieser Sn ^nck ist wab ^lick
keine in nde ^ ebensireis ^eis nll >" änastsicke allz " n>el sich
sk>? n"n5e l^ 'yiiiter . Gerade ei ' - Rückblick auf "lle wi >̂ i,i>-n G >>ck "b -

Nisse ^05 binter uni ^ «^ ,-es . eZpx n ^ündlicke l^ in^eb'' in sich
und Ub »eckn » na mit selbst . k" nn und wi ^d unen ^ ' ck viel dazu
be ! i - -»» >>n , ib '' d>is bescke >de" » ' Los im kommenden ^ "b^ e leichter
er^ ^ nen >>,,<" >' f--' p<''>>tende rascher i>̂ erw ' n> til zu
Waffen. ? >" mird kinden . d " >s der V ^ simism " ? . der sie im ver¬

gangenen ^ "5>re g ^l ' U aejs >" iick ; 5ss>nl Tun und Lallen beglei¬
tete . weil st , «n« r " is<5 " enug si -5 kein«" - wchrte dl - meist " '!

ihr auferlegten Lasten ihr fast unerträglich schwer erscheinen ließ ,

Lasten , die bei vorherrschendem Optimismus und freudigem Ver¬
traut und Hoffen aus eine bessere Zusunst , ihr sicherlich ost nur als
Bagatelle erschienen wären .

Wenn so die Zeit zwischen den Festen von unseren Hausfrauen
zur inneren Einkekr . gleichsam zur Abrechnung mit sich selbst und zum
Fassen guter Vorsätze für die Zukunft ausgenützt wird , dann trägt
sicher däs Müßigsein in dieser Zeit , getreu dem alten Glauben , siche¬
ren reicken Segen und die guten Geister , an die unsere Altvorderen

so fest glaubten , werken die Hausfrauen dann bei dem später mit

friscken , ausgeruhten Kräften abgenommenen Tagewerl und großen
Pflichtenkreis nicht mehr - erlassen . . „ ,

Zur Aesthetit öer Frauenseele .
Wie ein Geheimnis weltenrückter Fernen , der SphSrenharmonie

der phantasiebegabten Hellenen vergleichbar , deren Töne der Sterb¬

liche erst im Augenblicke des Todes wiedererklingen hört , bleibt die

Wahrheit der suchenden Menschenseele verhüllt . Aber die Seele jedes

Menschen ist etwas Natürliches . Nicht als selbständiges Wesen , son¬

dern als Erscheinungsform der Tätigkeiten unserer Organe : als per¬

sönliches Bewußtsein . Deshalb ist sie abhängig . Veränderung ? - und

bildungsfähig und bedeutet die Grundlage unseres geistigen Wachs¬

tums . Die Erfahrung über ihr Wesen ist relativ gering , da sie ur¬

sprünglich nur persönlich war , bis der Fortschritt menschlicher Erkennt¬

nis gemeinsame Merkmale entdeckte und Systeme gründete .
Von dieser Warte aus einen Blick hinein ins Frauenherz ,

in dem wir uns so gern die Tiefe der Frauenseele und das Gemüt

verkörpert denken . Zwar werden Verstand und Gemüt des öfteren als

trennende Merkmale der beiden Geschlechter bezeichnet , und doch sind
beide nur Teile der großen , bewußten Willensregung , die wir Seele

nennen , nur daß bei dem « inen Geschlecht« durch stärkere Betätigung

scheinbar eins das andere verhüllt . So gibt das Gemüt der ssrau
die hehre Weihe , deshalb hat sie bei den Völkern , die dafür empfäng¬

lich waren , schon seit frühesten Zeiten in hohem Ansehen gestanden ,
im Gegensatz zu den südländischen Raffen , die sie nur als Dienerin
kannten . Am weihevollsten entfaltet sich das Gemüt in der Liebe , und
der Dichter , der sie als des Weibes größte Tat feierte , wird immer

Recht behalten . Nicht nur die Liebe zum Gatten oder zu den Kindern ,
sondern die zur großen ganzen Menschheit , der die Frau infolge ihrer

Eigenart den schönsten Ausdruck geben kann . Die harmonisch ? Ent¬

faltung und Betätigung aller Geisteskräfte , vom Gemüt zu diesem
großen Ziele geleitet , führt zur wahren Schönheit der Frauenseele , zu
ihrer Aesthetik .

Es ist ein gemeinsamer , großer Weg für alle Frauen , ob jung ,
ob alt . ob arm oder reich . Hier gibt es keine Scheidung , da rein

Menschliches Persönlichkeitswerte schafft und nur in Beziehung zu
anderen wirksam wird . Aber der Segen , der von diesen geläuterten
Seelen ausgeht , ist ein unermeßlicher , durck das Beispiel und die an
sich erfahrene Wirkung veredelt Fernstehende , bringt sie näher und
reißt sie Mit sich fort . Unsere leicktlebige Zeit kennt die wabre Schön¬
heit der Frauenseele nur zum geringen Teil , die größere Menge muß
einer Wiedergeburt im Sinne der Schönheit ihres Ausdruckes ent¬

gegengefahrt werden . Die Beziehungen der Menschen zu einander

müssen andere werden , dann werden auch Zustände verschwinden , über
die wir uns heute bitter beklagen . Hierin kann die Frau die beste
Helferin werden .

„Willst du genau erfahren , was sich ziemt ,
so frage nur bei edlen Frauen an !"

Möchte doch die Wahrheit dieses Dichterwortes doch wieder fürs ganze
Leben wirksam werden ! Man ist schnell dabei , das zarte Ausgleichen
der Gegensätze , das hilfsbereite Verzeihen der Frau als Schwäche zu
deuten , doch liegt gerade darin der Weg zu weiteren Erfolgen . Wie

jäh vernichtet der schnell urteilende Mann mit einem abweisenden
Worte so viele frohe Erwartungen und Hoffnungen . Nicht so die

Frau , die auch für das Unscheinbarste Sinn und Gemüt hat , die jedem
Menschen berechtigte Interessen zuerkennt , ihnen liebevoll entgegen¬
kommt und sie pflegt , anstatt zu zertrümmern . Zwar müßte dieser
Zustand erst wieder herbeigeführt werden , aber aus einem kleinen
Kreise , nicht ein Segensstrom für das ganze Volk hervorgehen ? Der

Rousseausche Ruf : „Zurück zur Natur !" zeigt auch unserer Zeit wieder
den richtigen Weg zur Veredelung : für unser Ziel im besonderen
würde er klingen : „Zurück zur natürlichen Weiblichkeit !" Der Kamps
ums Dasein , in dem so viele unserer Frauen bitter kämpfen müssen ,
wird die Wandlung erschweren , da er dort erfolgreich geführt wird ,
wo die weibliche Natur sich gewaltsam verleugnet . Auch in den
modernen Frauenbewegungen könnte man ähnliche Züge entdecken,
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aber würden sie sich nicht viel wertvollerer Erfolge rühmen können ,
wenn sie ihre Forderungen mehr der weiblichen Natur anpaßten , und
für echt Weibliches die gebührende Wertschätzung erstreben ? Nicht der
Zwang gegen die weibliche Eigenart bringt immer die Entscheidung ,
viel edler und reine gründet sich der Sieg , wenn wahre Weiblichkeit
ihn herbeiführt . Das zieht auch für die schwersten Fälle im Leben
sittliche Veredelung derer nach sich, die in den Bannkreis einer wirk¬
lichen weiblichen Seele treten . Schon den Mädchen müssen die Augen
geöffnet werden , worin das Lebensglück einer Frau sich gründet :
auf die Wahrheit weiblicher Empfindungen und
auf die Gerechtigkeit ihrer Anwendung für alle
Fälle desLebens . Dann wird die wahre Schönheit
der Frauenseel « unverhüllt als ästhetische «
Kleinod wieder erglänzen und sittliche Wert «
schaffen , die wir heut « herbeisehnen .

Hierin Wandel zu schaffen , ist « in dringendes Bedürfnis der Zeit .
Nicht nur aus Liebe zum Volke , sondern um unserer Frauen selbst
willen . Schon trägt das Familienleben die Spuren des Verfalles ,
ja er verschont selbst führende Kreise nicht . Wer ist aber dann die
Hüterin guter Sitten , wenn der Verfall auch in den Reihen der
Frauen weitergreift ? Nicht nur die Frau im häuslichen Kreise , son¬
dern das sieghafte Behaupten weiblicher Tugenden in Berufs - und
Wirtschaftsleben , ist das beste Vollwerk gegen diese große Gefahr
unseres Volkes .

Deshalb fort mit allem Blendwerk , das lüstern sich eng an falsch
geleitete Zeitströmungen schmiegt , zu der die Frau ihr Bestes , Ur¬
eigenstes hergeben muß . Die wahre Schönheit der Frauenseele
offenbart sich am reinsten in der Liebe zu ihrem Volke . S . ? .

Die Hausapotheke .
Von Dr Waldemar Sch weisheime r .

Der Arzt verschreibt der Frau ein einfaches Hausmittel für ihr
Kind .

Die Frau sagt ; „das habe ick schon in meiner Hausapotheke " ,
und geht zu einem kleinen , an der Wand hänaenden Schräntchen .
Darin befinden sich zahlreiche verstaubte Fläschchen , halb - und drei -
viertelgefüllt , zum Teil ohne Etikette , halb benutzte Binden , ange¬
rissene Wattepakete , ein Fieberthermometer und fünf Augenjalbestab
chen in verschiedener Ausführung , aus den Schachteln gefallene Tab¬
letten , Salben , die Jahre alt und daher ranzig geworden sind . In
diesem unübersichtlichen Sammelsurium sucht die Frau nach dem an¬
gegebenen Mittel .

Endlich findet sie ungefähr das , was sie sucht. Aber das Fläsch¬
chen ist zur Hälfte geleert , und aus der Etikette ist zu ersehen , daß
das Mittel vor drei Iahren aus der Apotheke geholt wurde . So
lanKe ist das schon her ? Ist es wohl noch gut oder nicht ? Kann
man wagen , es dem Kind zu geben ? Die Frau zögert und überlegt ,
— endlich siegt die Vorsicht , sie schüttet das Mittel weg und läßt es in
der Apotheke neu anfertigen .

Eine derartig gehaltene Hausapotheke nützt nichts . Sie bildet
sogar eine Gefahr , denn zuweilen dringt falsche Sparsamkeit in den
Ueberlegungen durch , und es wird ein verdorbenes , daher schädliches
Mittel gekommen . Drum als erstes : räumt Eure Hausapotheken
aus . werft weg . was an Verbandzeug unsauber ist , leert die alten
Fläschchen , entfernt , was sich nicht mehr brauchen läßt ! Eine gut ver¬
schlossene alkoholische Flüssigkeit läßt sich Jahre lang aufbewahren ,
ohne an Wirkung zu verlieren . Aber viele Medizinen zersetzen sich
innerhalb kurzer Zeit . Alle halbe Jahre zum mindesten sollte drum
eine gründliche Prüfung de? Hausapotheke stattfinden , und aufbe¬
wahrt werden nur , was wirklich haltbar ist.

Wie soll die Hausapotheke beschaffen sein ? Ts wäre unbillig ,
hier theoretische Forderungen über die bestê Aufbewahrung von
Arzneimitteln anzustellen . Die bekannten größeren oder kleiner ««
Wandkästchen sind schon recht : i« größer sie sind , um so leichter und
ordentlicher gestaltet sick die Aufbewahrung . Sie dürfen nur nicht
gerade in der Sonne hängen . Und müssen so hoch vom Boden ent¬
fernt sein , daß sie kleinen Kindern nicht ohne weiteres zugänglich
find . Es ist nickt zweckmäßig , wenn die Hausapotheke streng abge¬
schossen und der Schlüssel im Schreibtisch der Hausfrau aufbewahrt
ist. Plötzlich ereignet sich in Abwesenheit der Haussrau irgend eine

rasche Hilfe , etwa das Anlegen einer Binde erfordernder Unfall , und
die Hausapotheke ist nicht zugänglich Wo kein eigenes Kästchen vor ^
Händen ist. leistet ein bestimmtes , abgeteiltes Fach in einem Schrank
oder einer Truhe denselben Dienst . ^ .

Der Inhalt der Hausapotheke soll sich auf Dinge besckrSnren ,
die haltbar und wirklich notwendig sind . Meistens ist der Platz zu

eng . drum ist es nicht richtig . Inhalierapparate usw . in di^ Haus -

ap
'
rtheke zu stellen , die den Platz für genügend Verbandstoffe weg .

nehmen . Solche größere medizinische Apparate , auch Irrigatoren usw ^
gehören nicht in die Hausapotheke : sie müssen «igens aufbewahrt

Der Inhalt selbst teilt sich zwanglos in äußerlich und innerlich
anwendbare Stoffe . Zu den äußerlich anzuwendenden Stoffen ge¬
hören in erster Linie Verbandsmittel . Es stellt sich immer heraus ,
daß von ihnen nicht genüaend vorbanden sind . Das rührt davon her .
daß erstens der Platz für Verbandsstoffe in der Hausapotheke meistens

zu Gunsten viel unwichtigerer Dinge , eingesckrankt ist . zweitens daft
diese sehr häusia benützten Stoff « nicht rechtzeitig und gewissenhaft
ergänzt worden sind .

In eine Hausapotheke gehören mindestens : Binden , n verschie¬
dener Breite (zu 5 . zu 8 und zu 10 Zentimeter ) , je 3—4 Stück . Ver¬
bandmull V» bis 1 Meter Verbandwatte , mindestens ein angebrochenes
und ein noch geschlossene? Paket zu je 50 Gramm . Ein gut klebendes

Pflaster <? eukcplast oder Germaniaplast oder ein ähnliches Prävarat )

Zwei Wi -?mutbinden sogenannte Brandbinden ) , die sowohl bei

Brandverlctzunaen wie auch bei sonst sckwer heilenden absondernden
Wunden unscheinbare Dienste Kisten . Alles was mit Jodoform zu¬
sammenhängt . also etwa Iodoformgaze . ist mir emvfehlenswert . wenn
es in oervchnndurchläfsiaer Packung aufbcwabrt ist : sonst riecht in
einer Stunde der gan 'e Inhalt der Hausapotheke nach Jodoform .

Es gehört ferner hinein : Guttapercha oder Billrothbattist oder
der billiger « Guttatist zur Anlegung von Halswickeln : wenn möglich
auch aroße Stücke zur Anlegung von Bruistwickeln . Diese wasserdich¬
ten Stoff « halten bedeutend länger , wenn sie nach dem Gebrauch
immer ordentlich zusammengelegt und nicht in zerknittertem Zustand
in die Hausapotheke gelegt werden .

Ein kleines Flälschcken Jodtinktur tut bei der Behandlung von
Furunkeln usw . gute Dienste Unentibehrlich ist ein Fläschchen mit

7l>proz . Alkcchol, der zur vorbeugenden Behandlung von Furumein .

zur Reinigung kleiner Verletzungen notwendig ist . Salmiak gege

Insektenstiche . Zu Umschlägen empfiehlt sich der ^ brauch ^ n eM '

sauerer Tonerde sein Eßlöffel auf bis Liter Wasser ) . Borwasser

oder Bleiwasser , zu heißen Umschlägen dient Leinsamen ,
wird am besten der gewöhnlich « Zinktalkpuder in einer Kai M

aufbewahrt und mit einem Wattebausch , der darin liegen bleivt
^

nommen . Salicylstreupulvcr wird vornehmlich vor und aus ^,o >, . >
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^ 204. Hängerkleid mit
Stickerei , Hemd, Bein¬
kleid und Unterrock.
Größe der Puppe : 37

cw ohne Kopf.
Ullstein . Ausschneidebogen
mit genauer Beschreibung

hierzu erhältlich .

^ 214 . Anzug m . dunk¬
lem Samtkittel und
karierten Beinkleidern
sowie Taghemd . Pup¬
pengröße 2g cm , ohne

Kops gemessen.
Ullstein » Ausschneidebogen
mit genauer Beschreibung

hierzu erhältlich .

(XV> utti , bekomme ich einen Teddybären und eine
^ < ^Puppe zu Weihnachten ? Diese Frage ertönt

immer wieder in diesen Tagen , wenn die Mutter mit
dem Töchterchen vor einem Spielwarenladen steht. Wie
gerne möchte die gute Mutter den Wunsch des Lieb¬
lings erfüllen , aber voll Kummer betrachtet sie die
hohen Preise für ein Stofftier . Sie ahnt nicht, wie
leicht man so etwas selbst anfertigen kann . Irgendein
Stoffrestchen findet sich wohl noch in jedem Haushalt
und kann leicht zu einem Tier verwandelt werden .
Dazu braucht man nicht einmal Zauberkünstler zu sein.
Ein guter Schnitt und Werg oder Sägespäne erfüllen
die nötigen Hilfsdienste . Nur fest stopfen muß man
so ein Tier , das ist die Hauptsache, sonst
fällt es zu leicht um. Kinder aber sind
scharfe Kritiker . Darum wird sich die AH
Mutter auch mit dem Gesicht große Mühe W K
geben müssen. Augen lassen sich leicht
durch Glasperlen oder Schuhknöpfe darstel -
len, das übrige wird gestickt oder gemalt .

^ 2Z1 . Teddybär mit bewegliche«
Gliedern . Größe 40 cm, ohne Kopf.
Allsiein -Schnittmuster -Kleinigleit mit
genauer Beschreibung hierzu erhältlich»

26S. Kaninchen , aus Plüsch
hergestellt und mit Tusche bemalt .
Höhe des Kaninchens , mit Kopf

gemessen, 11 cm. .
Ullstein-Ausschneidebogen mit genauer

Beschreibung hierzu erhältlich .

Bei den Puppen ist die Hauptsache, daß sie zum
An - und Ausziehen sind , sonst ist es das halbe Ver¬

gnügen . Darum wird die Mutter Wäsche und Röckchen
sehr zierlich und nett nähen müssen. Auch eine Schürze
zum Schutz des Puppenkleides darf nicht fehlen. Am
begehrtesten wird in diesem Jahre wohl die Puppe im
Dirndlkleid sein. Paßt auch noch ein „Seppl * dazu ,
so wird das Entzücken gar groß sein. — Viele kleine
Mädchen spielen am liebsten mit einer Babypuppe , und
da hat die Mutter ein weites Arbeitsfeld . Windel¬
höschen, Hemdchen, Tragkleidchen : alles kann sie für den
Liebling selbst nähen . Viel Spaß machen auch passende
Kleidchen. Bekommt das Kind zu Weihnachten ein

neues Kleid, so kann man dem Puppenkind
aus einem Stoffrestchen das gleiche Kleid
machen. Das wird sehr großen Jubel er-
regen , und stolz wird die kleine Puppen -
mama in den Feiertagen ihr Puppen -
töchterchen spazieren führen .

^ 244. Hahn mit bewegliche»
Gliedern . Rückenhöhe 24 cm.
Allstein -Schnittmuster -Kleinigkeit mtH
genauer Beschreibung hierzu erhältlich.^ 233 . Rabe ,Lans Hucksbein*

aus schwarzem Plüsch . Größe :
26 vm, mit Kopf.

Ullstel»»SchnIttmuster .KIeinigkeIt mit
genauer Beschreibung hierzu erhältlich.

ä 2VV . Tragkleidchen mit Sil . Hemd, WindelhS «,
Puffärmeln nebst Häub - chen, Flaschenüberzug , Lös¬
chen. Puppengröße : etwa chen und Schuhe . Puppen ,
35 cm . ohne Kopf gemessen, große : 35 cm , ohne Kopf.
Ullstein » Ausschneidebogen mit Ullstein . Ausschneidebogen mt«
genauer Beschreibung hierzu genauer Beschreibung hierzu

erhältlich . erhältlich .

A 1SS . Aackel , aus Samt
oder Plüsch herzustellen.
Rückenhöhe: etwa 13 em.
Ullstein Ausschneidebogen mt!
genauer Beschreibung tzitrj»

erhältlich .

^ 241. Hund mit beweg¬
lichen Gliedern . Rücken¬

höhe : etwa 14 cm.
Ullstein » Ausschneidedogen mit
genauer Beschreibung hierz»

erhältlich .

^ VIS . Tragelleid aus weißem Punklmull mit Spitzen
und Einsätzen nebst passendem Häubchen. Modell von
Lechleitner , Berlin . Puppengrötze 22 cm , ohne Kopf.
Ullstein-Schntttmuster -Nleintgtei ! m» genauer Beschreibung

hierzu «rhäliUch.
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Der zeitgemäße Haushalt .
Weihnachtskonfekt .

Ein Weilwachtsfest ohne Süßigkeiten ist den Kindern undenkbar .
Hängen sie nicht zu ihrer großen Freude in verschiedenartigen Be¬
hältern geheimnisvoll verwahrt in de » l dichten Grün des Tannen¬
baums , dann finden sie die verschiedenen Leckereien sicher aus ihrem
Kabentische mit Nüssen . Aepfeln und Honigkuchen vereint , auigebaut .
Ganz besonders begehrt sind sie natürlich , wenn Mutter selbst sie
im Hause herstellte und sie mit dabei helfen dursten . Nachstehend
verschiedene Anleitungen '

Makronen . Pfund feinaeriebene Mandeln . ^ Pfund Zucker
und 1 Eßlöffel voll heißausgelösten Süßstoff . 2 Lössel Mehl , das Ab¬
geriebene einer halben Zitrone und soviel Eiweiß , daß die Masse
recht schaumig v. ird , rührt man zusammen , füllt sie in eine weiße
Papiertüte , die man oben eng zusammenfaltet , unten durch Ab¬
schneider der Spitze öffnet , und dressiert nun kleine Vlötzchen auf
Oblaten , die man bei mäßiger Hitze bäckt. Größere Makronen ver -

und Wanderungen zum Einstreuen der Strümpfe usw . gebraucht .
Borsalbe , Zinksalbe oder Vaselin sollen in kleinen Mengen in der
Hausapotheke ihren Platz finden .

Zum Gurgeln diene Wasserstoffsuperoxyd (Sproz .) . Kamillen¬
tee oder auch gewöhnliches Kochsalz . Das namentlich früher viel
benützte chlorsaure Kali ist giftig und birgt die Gefahr in sich , daß
es , wenn es aus Versehen getrunken , statt zum Gurgeln benlltzt wird ,
zu heftigen Krankheitserscheinungen führt . Auch Tabletten , die aus
die Mundhöhle desinfizierend wirken , gehören in die Hausapotheke .
Ein Einreibemittel für rheumatische Beschwerden sei vorhanden
(Ameisen 'piritus . Franzbranntwein oder etwas ähnliches ) . Als
Riechmittel haben sich Hosfmannsche Tropfen seine Mischung von
Aether und Alkohol ) bei Ohnmacht usiv . seit langem bewährt .

Von innerlich darzureichenden Mitteln üben Baldriantropfen
(Baldriantinktur ) eins beruhigende Wirkung aus . Verschiedene Tees
(Kamillentee , Fliedertee . Lindenblütentee . Pfefferminztee , Fenchel¬
tee usw . ) bilden mit den Grundstock der Hausapotheke . Gegen Husten
wird Emser Salz mit Erfolg genommen , in heißem Getränk , am besten

Zvvss
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Der tieff sckenkt der llame Die Dame schenkt äem llerm
in heißer Milch - Von abführenden . Mitteln sind wirksam und un¬
schädlich Sennesblätter , aus denen ein Tee bereitet wird ( '/» bis
1 Eßlöffel Sennesblätter (auch mit einem Teelöffel Fenchel - oder
Kümmeltee für eine Tasse ) , oder Kurellas Brustpuliver sein Tee¬
löffel in etwas Wasser angerührt wird von kleinen Kindern meistens
gern genommen , bei älteren Kindern und Erwachsenen entsprechend
mehr ) , Rhabarbertinktur oder Karlsbader Salz .

Nicht so harmlos sind vielfach die gegen Durchfälle verwendeten
Stoffe . Mittel , in denen sich Opium oder opiumartige Bestandteile
befinden , sollten nur vom Arzt von Fall zu Fall verschrieben werden ,
sie gehören nicht unter die gewöhnlichen Hausmittel . Unschädlicher
sind hier dagegen Tanninpräparate (Tannalbin , Tamkigen und wie
sie alle heißen ) und Wismutpräparate .

Unentbehrlich sind die schweißerzeugenden Aspirintabletten oder
die ebenso guten , billigeren Acetyl -Salicyltabletten (zu V.S ) . Vor¬
teilhaft erweist es sich , gegen Kopfschmerzen Pyramidvntabletten o-der
die chemisch gleichwertigen , billigeren Amidophenazonta -bletten (zu
VF) in der Hausapotheke zu haben .

Als praktisch zeigt sich das Vorhandensein einer kleinen Pinzette ,
mit der eingedrungene Holzsplitter usw . aus der Haut entfernt
werden können . Der unentbehrliche Mittelpunkt jeder Hausapotheke
ist « in (richtig gehendes !) Fieberthermometer . Es soll nicht geleugnet
werden , daß manche Mutter besser als mancher Arzt auf den ersten
Blick erkennt , ob ein Kind Fieber hat oder nicht , ob es hoch ist o-der
nur eine leichte Temperaturerhöhung . — aber immer ist in solchen
Fällen « ine genaue , gradmäßißge Feststellung der Körpertemperatur
nötig , weil der Verlauf des Fiebers sehr häufig charakteristisch für
bestimmte Krankheiten ist . und die gewissenhafte Auszeichnung des
Fieberverlaufes dem Arzt entscheidende Unterlagen für die Erken¬
nung der Krankheit bietet .
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ziert man in der Mitte mit etwas Johannisbeer - oder Himbcer -
Marmelade oder einer eingemachten Frucht .

Mandclbogen . 1 Tasse feingewiegte Mandeln , ^ Tafle Zucker
und 1 Eßlöffel heißaufgelösten Süßstoff und das nötige Eiweiß rührt
man zu festem Teig , den man auf dem Feuer solange rührt , bis er
sich vom Topfe löst . Dann stäubt man 1 Lössel Mehl daran , rührt nun
und streicht den Teig auf Oblaten , schneidet Streifchcn von Finger¬
breite und - länge davon und bäckt sie über einem halbrund gebogenen
Blech in mäßiger Hitze

Spekulatius . '/» Pfund Margarine oder 2—3 Eßlöffel Speiseöl ,
die gleiche Menge Zucker , etwas Vanillin oder Zimt , 1 Ei , 1 Pfund
Mehl , das man mit einem Päckchen Backpulver mischt, wirkt man zu
festem Teig , mangelt ihn recht dünn aus . sticht ihn mit Blechformen
aus und bäckt ihn recht schön hellbraun auf gut bestrichenem Blech .
Abgekühlt , bewahrt man diese - wohlschmeckende Gebäck in Blechdosen
auf , in denen es sich lange Zeit knusprig erhält .

Pfeffernüsse . >/- Pfund Honig oder Zuckerhonig bringt man zum
Kochen, läßt ihn etwas abkühlen und gibt nach und nach 14, Pfund
Mehl mit 1 Päckchen Backpulver vermischt , sowie 1 Teelöffel Zimt ,

Teelöffel pulv . Nelken , das Abgeriebene 1 Zitrone , etwas Mus -
katenblüte und den steifen Schnee von 3 Eiern . Nun formt man vom
Teig wallnußoroße Kugeln , bäckt sie auf wachsbestrichenem Blech hell¬
braun und hebt sie wenn man sie recht weich haben will , in offenem
Behälter auf : sie sind vorzüglich . E .

5

Fensterputzen im Winter . Im Winter gehört das Fensterputzen
zu den unangenehmsten Hausarbeiten . Der vermehrte Ruß - und
Staubansatz an den Scheiben bedingt öfteres und gründlicheres Rei¬
nigen derselben wie im Sommer und feuchte Luft oder Kälte ver¬
hindern dagegen das so erwünschte schnelle Trockenreiben . Diesem
Uebelstande hilft ein einfaches Hausmittel ab . Nachdem man mit
einem Schwamm oder Lappen die Fenster mittels warmen Wassers
vom Schmutz gereinigt , wäscht man sie schnell noch einmal mit
reinem , warmen Wasser ab , welchen man auf 2 Liter 2 Löffel voll
Spiritus zufügte und wird nun finden , daß sie sehr schnell trocknen.
Will man gefrorene Fenster recht schnell abtauen , so bereite man
« ine Lösung von einer Handvoll Kochsalz in V- Liter Wasser sheiß ) ,
lasse es jedoch erst vollständig abkühlen , ehe man die Scheiben damit
strichweise abwäscht , damit diese , die durch den Frost straff gespannt
sind , nicht zerspringen und reibt dann ebenfalls mit Spirituswasser
nach , damit sie schnell trocken werden . Auch die Rahmen vergesse man
nicht von Salz - und Spirituswasser trocken zu reiben , damit die
Farbe nicht angegriffen wird .

Den Älnöern zu erzählen.
Klein Elses Lüge .

Weihnachtsmärchen von Otto Eichhorn .

Klein Else war ein braves Mädchen . Aber einmal tat sie doch,
was nicht recht war

Es war Weihnachtsmarkt , zwei Tage vor dem heiligen Abend .
Da waren Türken mit roten Mützen , die verkauften Bonbons und
türkischen Honig ! und Zopfbänder gab

' s , und Luftballons , und Pup¬
pen und Bilderbücher und Brummkreisel und dieses und jenes , was
man gerne gehabt hätte . Doch das hätte Klein Else alles leicht ent¬
behren können Nur eines gab 's , da mußte sie immer wieder dran
denken : Der Türke hatte nämlich auch Kokosnüsse , mit langen Bar¬
ten ? und wenn man ein« solche Kokosnuß schüttelte , dann plätscherte
drinnen die Milch, ' .und wenn man sie anbohrte , floß der süße Saft
heraus . Das war doch so interessant , und Mutti wollte die zwei Mark
dafür nicht hergeben : denn soviel sollte allerdings « ine Kokosnuß
kosten. Dabei war morgen der letzte Tag des Jahrmarktes : dann
ging ja der Türk « wieder fort , und es dauert « ein halbes Jahr , bis
zum Sommer , bis man wieder eine Kokosnuß kaufen konnte .

Da kam die bös« Stunde , wo Klein Else einen unseligen Ge¬
danken faßte . Sie ging zur Mutter und sagte ihr : „Mutti , ich brauche
zwei Mark für die Zeichenstunde .

" Die Mutter antwortete freund¬
lich : DoU in der Konmode liegt mein Geldbeutel : hole dir die zwei
Mark .

" Und damit wäre eigentlich die Sache erledigt gewesen . Dach
Wie Else aus dem Zimmer ging , da zitterten ihr die Knie , und sie
hätte lieber das Ee ' d wiederhing « legt und gesagt : „Mutter , es war
nicht wahr , was ich gesagt habe .

" Aber das kom .te man doch auch
nicht tun . Wie hätte sich die liebe Mutter gegrämt , wenn sie gehört
hätte lieber das Geld wieder hingelegt und gesagt : „Mutter , es war
das beste , sie holte die Kokosnuß , bevor 's zu spät war .
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Wie sie dann wirklich die Nuß erstanden hatte und mit ihr nach
Hause ging , da hatte sie alle Gewissensbisse vergessen . Sie ichüttslte
sie und lauschte , wie ' s plätscherte , und freute sich, bis sie heut « abend
mit der Kokosnuß allein sei in ihrem kleinen Zimmer . Vorerst steckte
sie die Nuß in ihren Kleiderschrank und saß ganz vergnügt beim
Abendessen . Es war ja alles so gut geglückt , und die Geschichte mit
den zwei Mark war ganz vergessen . Klein Else gab der Mutter den
Gut « -Nacht -Kuß und ging in ihr Zimmer .

Aber das war nun doch sonderbar gewesen , wie die Mutter sie
geküßt hatte : es war Else , als ob sie den Kuß nicht verdiene , ja , als
ob st« ihn der Mutter gewissermaßen gestohlen habe . Sie ärgerte
sich über ihre dummen Gedanken, ' aber mit der Freude an der Kokos¬
nuß war 's doch für heute aus . Klein Else legt « sich mißmutig ins
Bett . Eben wollte sie einschlafen , da bewegte sich etwas langsam
durchs Zimmer . Es kam heran , es stellte sich ans Bett , unten ans
Ende . Else wollte das Herz zerspringen vor Angst : < s wir ein «
bleiche Frauengestalt . 6s schien kein Blut in ihren Adern zu fließen .
Ihr Gesicht war hager und leblos , nicht eigentlich häßlich , aber doch
schrecklich zu sehen . Die ganze Gestalt war in einen schwarzen Schleier
gehüllt , der bei jeder Bewegung sein« Formen gäinlich änderte . Man
hätte die Erscheinung fast schön nennen können . Aber jetzt sah Klein
Else etwas ganz Schreckliches : die schwarzen Locken bewegten sich : es
waren lauter kleine , züngelnde Schlänglein . Und die Augen leuchte¬
ten in grünem Schimmer .
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Else konnte keinen Ton hervorbringen . Die Worte blieben ihr
im Halse stecken . Di « schwar,ze Frau aber öffnete die bleichen Lippen
und sprach mit wohlklingender Stimme : „Du brauchtest dich nichi vor
mir zu fürchten . Du und ich , wir zwei gehören jetzt zusammen , du
hast mich ja zu Hilf « gerufen . Ich bin die Lüge . Ich muß nun
immer bei dir sein." — ,Zch will dich nicht "

, schrie Else auf , „laß mich,
ich will nichts mit dir zu tun haben .

" Die schwarze Frau lächelte
spöttisch und sagt« : .Wer mich gerufen hat . wird mich kaum wieder
los . Es gibt nur ein einziges Mittel , mich wieder zu vertreiben .
Aber das sag« ich dir nicht . Und so ein kleines Mädchen bringt das
überhaupt nicht fertig ."

Else warf sich schluchzend auf ihr Kissen , damit sie die schwarze
Frau nicht mehr anschauen müsse. Und sie weinte und weinte , bis
sie ermattet einschlief . Aber im Schlafe war es ihr . als ob die
schwarze Frau ihr auf die Brust hocke . Und sie wurde immer schwe¬
rer , so schwer , daß Else fast nicht mehr atmen konnte . Sie konnte
kaum schlafen in dieser schrecklichen Nacht . Wie dann aber am Mor¬
gen die helle Wintersonne auf dem Schnee glitzerte , va sprang Klein
Else aus dem Bett , und es war ihr viel leichter ums Herz . Sie
konnte nicht m-ehr recht oaran glauben , daß das heut « Nacht Wirklich¬
keit war . Vielleicht batte sie es alles nur geträumt . Sie war freilich
recht ernst beim Frühstück , und der Vater meinte , sie hätte sonst am
Tage vor Weihnachten ein viel vergnügteres Gesicht gemacht . Drum
war sie froh , als sie glücklich das Frühstück hinter sich hatte : denn
si« konnte den Eltern nicht so recht in oie Augen schauen . Sie nahm
ihre Büchertasche und rannte die Treppe hinab ins Freie . Vor der
Schule wurde sie mit Freuden empfangen und es begann eins fröhliche
Schneeballschlacht . Aber sie konnte heute nicht recht mitmachen . War
die schlaffe Nacht daran schuld? Oder war etwas in ihr selbst ver¬
ändert ? Fast kam es ihr vor . als sei sie plötzlich älter und wissender
geworden als die andern . Si « freute sich , wie der Unterricht begann .
Nun konnte sie doch ruhig ihren Gedanken nachhängen . Sie versuchte ,
sich genau die Gestalt von h«ut « nacht vorzustellen . Aber , o Himmel
— was war das ? Draußen vor dem Fenster schauten zwei große
grüne Augen über den Rand des Fenstergesimses und stierten sie an .

Klein Else warf sich auf die Bon ?, vergrub das Gesicht in ihren
Armen und weinte leise vor sich hin . Da kam die Lehrerin , legte
freundlich den Arm um ihre Schultern und sagte : „Else , du bist
krank : du mußt nach Hause gehen . Nein , nein , wechre dich nicht , du
kannst nicht hierbleiben .

" Und Else packte ihr « Sachen zusammen und
schlich nach Hause .

Die Mutter war recht besorgt um ihren Liebling . Und heute
nachmittag hätte doch Elle di « schöne Schlittenfahrt mit den Eltern
machen dürfen zum Forsthause , wo das Christkind die Weihnachts¬
bäume ausgestellt hat . „Du wirst nun nicht mitkommen können ,
Else "

, sprach die Mutter - „Du kannst ja di« zwei Stunden wohl allein
zu Hanse bleiben ." Aber Else warf sich verzweifelt der Mutter um
den Hals : „Laß mich mit ! Laß mich nicht allein : es ist besser , wenn
ich mit euch fahre !" — „Vater soll 's entscheiden , wenn «r zu Mittag
kommt "

, sprach die Mutter , und sie konnte sich Elses Erregung nicht
erklär «n .

Der Vater fand . Else könne wohl mitkommen , wenn sie wolle .
Sie habe ja keine Schmoren und kein Fieber . Else war glücklich, daß
si« nicht allein bleiben mußte : sie hatte so entsetzliche Angst vor
der schwarzen Frau mit den grünen Augen .

Nach dem Mittagessen fuhr der Schlitten vor . Die Pferde scharr¬
ten mutwillig im Schnee , die Klöcklein an ihrem Halse klingelten , und

Else freute sich nun wirklich auf die Fahrt . Lustig gings zum Stadt¬
tor hinaus , über die Brücke und dann die lang « , gerade Landstraße
dem Walde zu.

Hinter ihnen . nicht fern und nicht nah , folgte ein Schlitten . Man
hörte aber keinen Laut vom Getrappel der Pferde oder dem Läuten
der Glocken. Else sah genauer hin : Schwarz war der Schlitten ,
schwarz di« Pf «rde und schwarz die einzig « Gestalt , die den Schlit¬
ten lenkt«. Else erstarrt « das Blut in den Adern : denn sie war es ,
die schwarze Frau mit den grünschillernden Augen . Aengstlich kauerte
sich Else an den Vater . Die Eltern warfen sich besorgte Blicke zu :
Else mußte doch wohl krank sein.

Man kam zum Försterhäuschen , man sucht« einen Baum aus . Else
kümmert « sich kaum darum . Und was war das früher immer ein «
Freude gewesen ! —

. Wir müssen den Arzt ho ' en "
, sprach der Vater zm Mutter , als

sie nach Hause gekommen waren .
Der Arzt kam und untersuchte Else : er konnte aber nichts Auf¬

fallendes feststellen . „Bleib ' du ruhig liegen "
, sagt « er zu Else . „Bis

morgen ist das wieder gut . und dann bist du bis zum Abend wieder
munter ." Zu den Eltern aber sagte er draußen beruhigend : „Es fehlt
dem Kinde weiter nichts . Aber seine Nerven scheinen allerdings sehr
erregt zu sein . Halten Sie jede Aufregung fern, ' dann wird es sich
ja wohl wieder machen .

" —

Der Tag neigte sich zu Ende : in dem kleinen Zimmer Elses wurd «
es dämmerig . Sie lag mit ängstlichen Augen da , bei jedem Geräusch
schauerte sie zusammen :

Wird die schwarze Frau wirklich wieder kommen ? Schließlich
hatte die Nacht alle Lichter ausgelöscht . Da , da aus der
Ecke schimmerte es grün . Es hob sich enrpor : «s schritt durchs Zim .
mer : es kam heran : es stellte sich ans Bett .

„Sag ' mir das Mittel "
, schrie Else anf , „sag' mir -das Mittel ,

wie ich wieder frei werde !" Aber die schwarz« Frau lächelte und
sagte : .Jas Mittel mußt du schon selbst finden . Aber du hast schon
allzu lange vergebens gesucht : du wirst es nicht mehr finden .

" —

„Ader morgen ist heiliger Abend "
, weinte das Kind . „Soll ich denn

allein unglücklich sein , wenn all « Kinder sich freuen ? " — „Du brauchst
nicht unglücklich zu sein, " sprach die Lüge . ,Hch diene vielen und bin
ihr ständiger Begleiter : die haben sich alle an mich gewöhnt und
fühlen sich wohl dabei . Du mußt nur nicht mehr darüber nachdenken ^
Und vor allem mußt du das dumme Beten lassen .

"

Aber dos konnte Else nicht , und vom Weinen erschöpft sielen ihr ?
Augen zu.

Wie sie erwachte , stand die Mutter mit «rnstem Gesicht an ihrem
Bett . „Du hast sehr unruhig geschlafen , liebes Kind "

, sprach sie '

,,wi « tut 's mir leid , daß du nun am heiligen Abend krank sein mußt .
Bei diesen gütigen Worten der Mutter konnte sich Klein Else

nicht mehr halten . Sie schlang die Arme um Mutters Nacken und .
zog sie heftig zu sich n >eder . .Mütterlein , armes Mütterlein ''

,
schluchzte sie , „ich bin nicht krank : ich habe großes Unrecht getan : ich
habe gelogen !"

Die Mutter setzte sich auf den Rand des Bettes und legte Klein
Else beruhigend die Hand auf die Stirn « : „Erzähle mir . was du
getan hast .

"
Als Else ihr alles gestanden hatte , sprach di« Mutter freundlich ?

.Liebes Kind , wärst du nur balder so zu deiner Mutter gekommen ?
denn es gibt nur ein einziges Mittel , um sich von der Lüge wieder
frei zu machen , und tas ist , da .ß man seine Sünde gesteht . Ich will
dich nicht schelten : du hast wohl g»nug gelitten . Du wirst jetzt wissen^
wie töricht es ist, wenn man von einer Lüge einen Vorteil er¬
wartet .

"
Klein Else konnte nicht antworten . Aber ihr Herz wurde frei

von dem großen Kummer , und voll Glück war sie , als ihr nun klar
wurde , daß sie das rechte Mittel gefunden hatte : denn die gut « , klug«
Mutter hatte es ja gewußt : durch das Geständnis konnte man di «
Lüge bannen .

Leise war die Mutter in Vaters Zimmer hinübergegangen , und

sie beschlossen, es dem Kinde so leicht als möglich zu machen und

nicht mehr davon zu reden . Klein Else aber fand die Ruhe ihrer
Seele wieder : denn jetzt war sie ja sicher vor der schwarzen Frau .

Sie kleidete sich an und ging hinüber zum Vater . Lange hielt
er ernst sein Kind im Arm . Dann küßte er Klein Else aus die Stirn «.

Wie dann der Abend geheimnisvoll die Erde einhüllt « und di«
Lichter der Weibnachtsbäume an den Fenstern aufblitzten , war die

Freude auch in Klein Elses Haus eingekehrt . Und als das Glöcklein

erklang , da eilte Klein Else ins Weihnachtszimmer , und sie war an
diesem Abend das glücklichste Kind anf Eicken.

Weihnachtszauber .
We ' hnachtszauber .

Das Schlüsselloch im Weihnachtszimmer
Ist zugehängt : , ^ .
Doch durch ein Ritzchen em schwacher Schimmer
Sich schüchtern zwängt .
Zur Türe schleichen die Kinder leis« —
Ehrist -kindchcn hantiert ja im Nebenraum !
Nichts läßt sich sehen : nur Rascheln und Knistern —
Und dann — der Duft von dem Tannenbaum .
Wenn doch die Klingel endlich ertönte !
Wie dauert das lange , wie dehnt sich die Zeit, '

Und leise flüsternd die Kinder lauschen —
Da ist's , als spürten sie Flügelrauschen
Und ferner , feiner Glöckchen Geläut . >
Klingklingelinglingü
Weit offen die Türe —
Ein strahlendes Meer ron Glanz und Licht !
Ein seliger Taumel auf leuchtenden W « llen ,
Und Kinderherzen , die jauchzend schwellen ,
Und Augen , aus denen der Jubel bricht .

Emmy Bender . >
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Aus der Landeshauptstadt .
, Karlsruhe , den 21 Dezember 1321.

Die dcutsHeu Flaggen .
Die Reichsregierung ha «, nachdem der Reichstag am Sams¬

tag den Antrag der Deuten Volkspartei auf vorläufige Bei¬
behaltung der rein «n schwarz-Miß - roten Handelsflagge abgelehnt
hat und demzufolge ob 1 . Aanu «»r 1S22 die schwar^ w« ik-rote Han¬
delsflagge mit der schwarz- rot goldenen Eösch von den deutschen
Schiffen zu führen ist, eine Flaggentasel herstellen lassen, die die
neuen deutschen Flaggen in Farbendruck zeigt .

Die Tafel zeigt sieben Flaggen : 1. die schwarz - rot -goldene
Nationalflagge . 2 . d >e ickiwurz- rot goldene Dienstslagge der Reichs¬
behörden zu Lande mit dem Reichsadler in der Mitte , S . die Reichs¬
postflagge mit dem Posthorn im mittleren roten Felde , 4 . die Han¬
delsflagge mit der schroarz- rot -Holdenen Gösch 5 . die schwarz°weiß -
rote Dienstflagge der Reichcbe -Hörden zur See , die in ihrem mittleren
weihen Feld « auf gelbem Grund den Reichsadler trägt , 6 . die Reichs -
kriogsflagge . die der Handelsflagge entspricht , aber in der Mitte
noch das eiserne Kreuz trägt , und endlich 7 . die Standarte des Reichs¬
präsidenten ein rot umrändertes Goldfeld mit dem Reichsadler .

Die Flaggentafel wird in der Form einer amtlichen Bekannt¬
machung in allen amtlichen Gebäuden , Postanstalten . Bahnhöfen
uhw . zum Aushang gelangen , weil die neuen Flaggen , wie die Reichs¬
regierung selber zugibt , im Volke noch zu wenig bekannt sind . Die
Regierung hofft , das? der Widerstand der Handelsschiffahrt gegen
die neue Flagge aufhören werde . Wenn das nicht der Fall fein
sollte und wenn sicb irgendwie passive oder aktive Reststenz gegen
die neue Flaggenehrung zeigen würde , dann will die Reichsregie -
runq mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln dagegen einschreiten ,
da sie solche Verfassungsverlequngen , die zu weiter gehenden Ver¬
fassungsverletzungen führen könnten , unter keinen Umständen duldet .

Aufgehobene Verkehrssperre . Die Annahmesperren für Landau
Hbf . L' rt und Oppau Edioheim sind aufgehoben ,

Karlsruher Marktbericht vom 21 . Dez . In Gemüse war heute
gute Zufuhr , auch aus Holstein war Wirsing feilgeboten . Ebens »
war schönes Angebot in Obst , besonders in Äepfeln . Schöne Aus¬
wahl war ferner in Fleisch - und Wurstwaren . Wildpret und Ge¬
flügel , hauvtsächlich Brat - und Stopfgänse . See - und Flußfische
waren weniger , doch genügend vorhanden . Reichlich zu haben waren
Käse und Butter : Eier waren auch wieder zu sehen , aber zu erhöhtem
Preise . Sonst gab es keine wesentlichen Preisänderungen . Ter Ge¬
schäftsgang war mittelmäßig , beim Kartoffelverkauf lebhaft .

G Die Orts-Postgewertschaft Karlsruhe zur Teuerungsaktion.
Am letzten Sonntag fand im großen Saal des Kaffee Nowack eine
von Post - und Telegraphenbeamten und Beamtinnen von Karlsruhe
stark besuchte Mitgliederversammlung der Ortsgruppe
Karlsruhe der Reichopostgewerkschaft statt , um zu der zur Zeit von
den Spitzenorganisationen geführten Teuerungsaktion Stellung zu
nehmen . In der Versammlung kam sowohl von den Berichterstat -

^ tern , als ganz besonders aus der Versammlung heraus die große Not
zum Ausdruck , in der sich die Postbeamtenschaft und darunter be¬
sonders die mittleren und unteren Gruppen befinden . Wenn auch
Karlsruhe insofern vom Glück begünstigt ist , als es nun in Orts¬
klasse ^ eingereiht wurde , so bedeutet doch die damit verbundene Zah¬
lung für die Mehrzahl der Beamten einen Tropfen auf einen heißen
Stein . Es sind durch die Notlage in den letzten Iahren schon zu
viele Löcher entstanden , die wieder zugestopft werden müssen , wenn
die Beamtenschaft in gesunde wirtschaftliche Verhältnisse kommen
soll. Unbezahlte Arzt - und Apothekerrechnungen harren der Erle¬
digung . die aus Mangel an Mitteln ftur spärlich eingekauften Heiz -

materialicn gehen auf die Neige und Stiefel . Kleider . Unterwäsche
bedürfen dringend der Reparatur und Ergänzung , von dem täglichen
unentbehrlichen Bedarf an teueren Lebensmitteln nicht zu reden . Die
mittleren Beamtengruppen z. B . beziehen heute das fünf bis sechs¬
fache der Fricdenszehälter . obwohl es kaum einen Artikel gibt , der
um dieses vielfache des Friedenspreises zu haben ist. Um der uner¬
träglichen Lage der Postbeamtenschaft Ausdruck zu geben ist bei¬
folgende Entschließung einmütig angenommen worden : „Die am
18 . Dez . im Restaurant Kaffee Nowak versammelten Gesamtmit ^lie -
dee der Reichsgewerkschaft der Post - und Telegraphenbeamten , Orts¬
postgewerkschaft Karlsruhe , stellen sich geschlossen hinter die vom
D . VV , der Regierung unterbreiteten neuen Gehaltsforder -
ungen . Angesichts der stets wachsenden Notlage der Beamten in
den unteren und mittleren Gruppen , die infolge der ungerechten Zu¬
rücksetzung bei der letzten Eelmltsregelung im November nicht m . hr
länger zuwarten können , müssen die von der Regierung damals in
Aussicht gestellten neuen Verhandlungen mit allen Mitteln
so beschleunigt werden , daß noch vor Weihnachten Ab¬
schlagszahlungen geleistet werden können . Die Versammel¬
ten beben mit Entrüstung von dem Inhalt des Antwortschreibens
des Reick' sfinanzministers Dr . Hermes Kenntnis genommen und sind
empört über die Verständnislosigkeit , mit der die Beamtenforde u '- gen
von maßgebenden Regierungsstellen behandelt wenden . Die Spitzen¬
organisationen werden deshalb aufgefordert , im Falle des weiteren
Widerstandes der Regierung zur Ergreifung weiterer gewerkschaft¬
licher Maßnahmen ?ur Durchsetzung der Forderungen die Urab¬
stimmung einzuleiten .

"
V Der Gewerlfchaftsbund der Angestellte » (G .D .A .) Ortsgruppe Karls¬

ruhe hielt dieser Tage seine diesjährige ordentlich « Hauptversamm¬
lung im Saale der . Vier Jahreszeiten " ab , die von den Mitgliedern
überaus stark besucht war . Nach einleitenden Worten des hiesigen Vor¬
sitzenden . Jörger , erstattete der GesckiältSsührer Hai vom G .D .A in ge¬
drängter Form den Geschäftsbericht Uber das verflossene Jahr . Darnach
ist in der Entw cklung der Einheitsbewegung ein bedeutender Fortschritt
zu verzeichnen . Der Bericht wurde von den anwesenden Mitgliedern mit
grobem Beifall aufgenommen . Der RcchnnngSbericht Mr das Jahr ISA
wurde von Herrn Schneider erstattet und zeigte ein erfreuliches Bild .
Nach der darauf erfolgten Entlastung des alten Vorstandes erfolgt die
Neuwahl , bei welcher zum 1. Vorsitzenden . Herr Hans Hensel , hier .
Herderstr , S zum 2 . Vorsitzenden . Herr ' Adain KleinIchroth , hier . Wer¬
derstratze 5 . gewählt wurden . In der bisherigen B fetzung der VorstandS -
ämter ist insofern eine Acnderuna eingetreten als sowohl der geschästs -
fllhrende Vorstnnd , als auch der erweiterte Vorstand , um eine »anz er¬
hebliche Zahl neu hinzugezogener Ehrenamtsinhaber erweitert worden ist.
Unter Punkt 5 lrcr Tagesordnung wurde durch den Geschäftsführer H a f
über den augenblicklichen Stand der Verhandlungen mit den Arbeitgeber -
Verbänden der Industrie und des Groß - und Kleinhandels bezüglich Er¬
höhung der Teuerungszulagen für November eingebend Bericht erstattet .
Die Versammlung nahm mit Entrüstung von dem Verhalten der Arbeit¬
geber Kenntnis . Von der Führung wurde gefordert , die Auszahlung der
durch Schiedsspruch festgesetzten Teuerungszulagen für November im Ver¬
ein mit den übrigen Organisationen unverzüglich zu erwirken .

Der Zitherverein C-delweift gab kürzlich ein Konzert alS Weihnachts¬
feier mit gutbesetztem Chor . Unter Leitung des MusiklehrerS Krast kamen
zum Vortrag : „Grondunas -Festmarsch " von Bartl , . Am Rhein " Mazurka
von Heller „Ein Sommerab ^nd In Salzburg " von Rixner und »Traum »
Märchen " von Burda . Die Darbietungen fanden reichen Beifall . Einem
Zitherfolis von Herrn Zimmermann mutzt« ein « Zugabe folgen . Anschlie¬
ßend folgten 2 WeibnachtZaussiibr " " asn sowie 1 Gesang -Duett Den Schluß
bildete der Vortrag der beliebtesten WeibnachtSlieder .

K Verhaftet wurden : Zwei Maler , ein Schmied von hier , ein
Hausdiener von Oberwittstadt , ein Jäger von Iffezheim . e !n Elektro¬
monteur von hier , sämtliche wegen Diebstahls : ein Hausbursche von
hier , sowie ein Konditor aus Köln wegen Betrugs und ein Tech¬
niker ans Herrheim wegen unerlaubten Handels mit Gold , ein
Metalldrücker und ein Gießer wegen unerlaubter Grenziiberschreitung .

Familien - Nachrichten.
Auszua aus den Ztandesbiirlicrn Karlsruhe . ^

Eheschließungen , 20 . Dez . : Frdch . Stromeyer von Hannover , Dr . med ,
Facharzt allda , mit Hildegard AIai von Adelsheim ; Frdch . Reith von
hier , Bäckermeister hier , mit Louise Jenne von KiechUnsbergen : Lorenz
Kleiner von Weingarten Nanglerausieber hier . mit Kath , Schneider
von Mühlbach ! Jakob Offenloch von Niuklingen , Tagl . hier , mit Mag -
dalene Brecht Wwe . von Durlach -Aue ; Wilhelm Schäfer von Dors
Kehl . Schlosser und Kranensührer hier , mit Margaretha Mark , geb .
Klimmet , von Osterode ; Ludwig Kapp von Hechtsheim , Kaufmann allda ,
mit Johanna Hamburger von hier .

Geburten . 14. Dez . : Ludwig Herbert , Vater Ludw . Herpel , Lok.«
Heizer . IS . Dez . : Johanne Elisabeth . Vater Otto Schork . Bautechniker .
16. Dez : Erich Joses Adolf , Vater Jolef Schehrer , Schreiner ; Her¬
mann Joses , Vater Joief Schwarz . Postschaffner : Annellefe , Vater
Wilhelm Kern Wagnermeifk r ; Helmut , Va .er Karl Wagner . Eilen -
bahnschaffner . 17. Dez . : Friedrich Ernst . Vater Ernst Dürr , Straßen -
babnlchaffner : Erna Rosa , Vater Emil Reichert . Eifcnbahnfchasfncr ;
Lieselotte Hedwig Frteda . Vater Alfons Mühl . Dekorateur . 19. Dez . :
Ludwig Richard , Vater Johann Weber , Werkmeister .

Todesfälle . 18. Dez . : Luise K l i n g e n I u h . Ehefrau von Ludwlz
Klingenfuft . Geschäftsführer , Kl> Jahre alt . 19. Dez . : Luise . Vater Mathias
Juuk . Maler . 4 Mon , 11 Tage alt ; Emma . Vater Jak . Balze ?,
AmtSaehilf « , 10 Mon . 15 TaSe alt ; Heinrich . Vater Hch. Conrad , Verb .»
Sekretiir . 1 Jahr 21 Tage alt .

Aus auswärtigen Blättern .
Geburten :

Pforzheim : Gerhard , VaKr Rolf MeeS .
Bade « .Baden : Dieter , Vater Max Buer « : Joseph Othmar . Bat «

Josef Habermehl , in Achern ; « in Knabe , Vater Heinrich Stoeffer .
in Lahr .

Vrelvura : Ilse Fannv , Vaftr Karl Maier .
Todesfälle:

Pforzheim : Berta Blind , g>b . Graze . 46 Jahre alt ; Berta Lieg »
ler , geb . Fricker . SS Jahre alt : Gottlob R i e d t . S1 Jobre alt : Katharina
Maler , geb Don , K4 Jahre alt : Barbara Männle Wwe . . geb . Eberl «,
in Brötzingen ; Anna Maria H i t t l e r . geb . Herr . 71 Jahre alt . in Niesern .

Mannheim : Eduard Sevfarth . Kaffenbeamt ^ r a . D . , 72A Jahre alt ;
Karoline Funk , geb Metsch . SS Jahre alt ; Elise Htrfch . geb . Hoch¬
städter . Sv?i Jabve alt .

Hewclb ' i-y : Karoline Hauck . geh . Hüblchle . SS Jahre alt ; Michael
Frank , EifenbahnsekretSr , 4S Jahre alt : Amalie Sngelmann . geb .
Engelmann . 71 Jahre alt : Friedrich Kratzert . Erpeditor , KZ Jahre alt .

Baden -Baden : Marie Aymard du Preffoir . geb . Hotz, 85
Jahre alt ; HanS Willi . EifenbahnsekretSr a . D . . 71 Jahre alt : Barbara
Huber , geb . Schneider . K2 Jahre alt . in Achern ; Ottilie Bauer , geb .
Faller , 56 Jahre alt . in Ofknburg .

Freiburg : Thaddäus Vo . z , KS Jahre alt ; Franz Meier . Mufll -
dire ktor und Veteran von IMS , 1870/71 . 75 Jahre alt : Christian Bürckle .
Eif ngietzer und Veteran von 1370/71 . 71 IM " alt : Julius M a i e r .
Privat . 81 Jahre alt ; Ludwina K ra u tz. geb . Relstenba « . 86 Jahre alt ;
Verona Schi ff Hauer , geb . Ueber ; Adelheid Schneider Wwe . . geb .
Fliegauf : Adelin « Horn « 6er . verw . Flasche , geb . Ganter . Sofie Mahl¬
bauer . geb . Bergmann . 4S Jahn .' alt ; Anna Dinkl « r geb . Obbarlu » ;
Fritz Thomm en . KS Jahre alt . in Müllheim : Katharina B r u n n e r .
KS Jahre al, . in Maugenhard : Katharina Barbara Thomen . geb . Hagist .
KS Jahre alt . in Müllheim : Wilhelm Mever 87 Jahre alt . in Lörrach :
Amalie Conrad , geb . Brinkmann , in Grenzach ; Anna Oetlinger .
geb . Hauf . r , 4S Jahre alt , in Haltingen

« onstanz : Philippine Huber . geb . Stoll . K0 Jahre alt . in Erzingen :Karl Bury , KZ Jahre alt . in Eigellingen : Amalie B a u r . geb . Schach .KS Jahre alt . in Aach : Johann Lüttlin . 77 Jahre alt . in Ttefensteiu :
Loren , Weber . Al ^ Ratfchreiber . 8N -- Jahre alt . in Utteuhofen : Mathilda
Thomas , geb . Hainer . 42 Jahre alt . ,n Wollmatingen ; Luife Rapp /
geb . Burgbacher . SS Jahre alt . in Buchenberg : F « nziSka Kef ^ r , geb .Kohler , 7g Jahre alt . in Donauefchingen .
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Badische Lederwerke Aktiengesellschaft , Karlsruhe -Mühlburg . Die
Generalversammlung vom 20 . Dezember genehmigte die vom Vor¬
stand vorgelegte Bilanz nebst Gewinn - und Verlustrechnung , sowie
den Geschäftsbericht und den Prüfungsbericht für das Geschäftsjahr
192021 . Weiter beschloß die Generalversammlung die Erhöhung des
Grund - Aktienkapitals um nom . -K 2FW000 auf nom . 4500 000
durch Ausgabe von 2000 Stuck Stammaktien über je .4t 1000 und von
800 Stück mit mehrfachem Stimmrecht und beschränkter Dividenden¬
berechtigung ausgestatteten Vorzugsaktien über je -K 1000 unter
Ausschlug des gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre . Der Rein¬
gewinn beträgt einschließlich Vortrag von 1013/20 433 S88.67. Nach
Zuweisung von 200 000 zum Reservefonds werden 10 Prozent
Dividende verteilt .

Süddeutsche Disconto -Tesellschaft , A. -G . Mannheim . Filiale
Karlsruhe . Ernennung . Der Aussichtsrat der Süddeutschen Dis -
conto -Gcselllchaft A .- G ., Mannheim , hat die seitherigen Prokuristen
ihrer Filiale Karlsruhe , die Herren Christian Lorenz und Walter
Goldammer zu stellv . Direktoren ernannt .

Philipp Holzmanu A -G . Mannheim , Der AussiStsrat hat beschlossen .
Aner anftcrordcntliche » Generalversammlung vorzuschlagen , das Grund¬
kapital um 27 .90 auf 8Z .7 Millionen Mark zu erhöhen . Es ist beabsichtigt, ,
24,3 Millionen neue , vom 1. Kanuar 1922 ab dividcudenbercchtigte Stamm¬
aktien auszugeben , worin die srüher ausgegcbenen nach Vollzahlung in
Stammaktien umzuwandelnden Vorzugsaktien enthalten sind . Außerdem
sollen 9 Millionen mit 23 Proz . anzuzahlende 6prozentige Vorzugsaktien
wit in gewissen Fällen 8sachem Stimmrecht geschaffen werden . Die Stamm¬
aktien gehen an ein Konsoitium , das sie den alten Aktionären im Ver¬
hältnis von 2 : 1 zu 175 Proz . anbietet .

Schwäbische Nhrcu - und Apparatefabrik A --G . in Sindelfinge « . Der
Aufftchtsrai beschdok nunmehr , das Kapital gemäA Beschlusses der außer¬
ordentlichen Generalversammlung zu erhöhen und zwar » gehen die neuen
Aktien an ein Banlenkonsortiuin , beUeyend aus den Firmen Pick u . Co . ,
Christian Kaisser und Kinn u Co . , mit der Verpflichtung , den alten
Aktionären ein Bezugsrecht im Verhältnis von 2 : 1 zu 135 Proz . ein -
SUrSumvn .

Badische Anilin - und Sodafabrik , Ludwigshafen a. Rh . Bei dem
Anfang Dezember wieder in Betrieb gekommenen Werk Oppau ' wird
zunächst die Produktion von Ammoniak und schwefelsaurem Am -
woniak ausgenommen werden . Die Erzeugung von Ammoniaksulfat -
sclpeter wird vorerst nicht wieder aufgenommen werden .

Lauphelincr Werkzcugfabril A . G . iu Laupl »: im . Die außerordentliche
Generalversammlung beschloß die Erhöhung des Aktienkapitals nm I Mil¬
lion Mark . Die neuen Aktien werden im Verhätnis von 1 :1 zu 200 Proz .
angeboten .

V '. erbraeuereigesellschaft vorm . Gebr . Lederer in Nürnberg . Die
Gesellschaft genehmigte in ordentlicher Generalversammlung , in der
5924 Stamm - und 200 Vorzugsaktien vertreten waren , den Abschluß
Und setzte die Dividende auf 12 f10 ) Prozent für die Vorzugsaktien
Und 10 f4 ) Prozent für die Stammaktien fest . Der seitherige Auf -
ichtsrat wurde einstimmig wiedergewählt und durch Zuwahl des Ge¬
heimen Justizrates Emil Iosevhthal um einen Sitz verstärkt . Die
Anfrage eines Aktionärs nach der gegenwärtigen Kurshöhe der
^ederaktie wurde vom Vorsitzenden damit beantwortet , daß sofort nach
^er Generalversammlung die Einführung der Lederaktie an der
Münchner Börse in die Wege geleitet wird und der Kurswert der
Stammaktie zurzeit 600, der der Vorzugsaktie 750—800 Mark betra¬
ge» dürfte .

Buderus Eisenwerke , Wetzlar . Die Werke haben mit dem ihnen
Nohesteh? nden Bankkonsortium eine neue övroz . zu 102 Proz . rück¬
zahlbare Anleihe von 8S Mill . Mark beschlossen. Die Anleihe erhält
« ine hypothekarische Eintragung auf die Nnlaqen der Gesellschaft ,
jedoch an zweiter Stelle , da die älteren Bnleikerechte im Betrage
von etwa 11 Mill . Mark ihr im "Range voranaehen . Der Verkaufs -
Preis für die neue Anleihe wurde auf 101 Proz . festgesetzt.

Deutsche Bottsbank Esten . Da ? Institut wird Ansang Januar 1922
leine erst« öffentliche Bankstelle in Essen . S » lwcnbahn Nr . 24 . eröffnen .
Die Essener Bankstelle wird den Poftschecksparverkehr für das ganze Deutsche
A- ich leiten , serner als Spar - und Bankstelle f« r Essen und Umgebung
dienen und als solche den baren Spargeldverkehr . die Annahme und Ver¬
waltung von Geldern in lausender Rechnung , den sogen . Kontokorrent -
Verkehr . den Scheck- , Ueberweisung .sve ^ ehr , sowie die Verwab '.i :ng . dcn
An - und Verkauf und die Beleihung von Effekten Ubernehmen . Die
Deutsche Volksbank bat bereits vor einiger Zeit in Essen ein eigenes Haus -
Grundstück erworben , das im Vei -r brSzentrum der Stadt . III . Hagen
Nr . 64, gegenüber dem ehemaligen Landgericht , jetzigen Postscheckamt , liegt .
Vegen der Räumung ?- und Umbanschwlerigkcitcn hatte die Bank jedoch .
>un die Geschästserösfnnng nicht hinausschiebe » zu mi ' sszn, aus Wunsch der
beteiligten Kreise vorläusig Unterkunft in den früheren Geschäftsräumen
der OrtSkrankenkasse genommen , die entsprechend den neuen Zwecken her¬
gerichtet und mit Tressor Veilchen find .

Pfalzbrau -rei vorm . Geisel u . Mohr A G . Neustadt a . H . Die Gesell
Schaft erzielte 1920/21 nach Abschreibungen von 28 092 tS6 100) und Rück¬
stellung aus AZerkerhaltungskonto von Ü0 000 . V einschließlich ZY000
Vortrag gm Reingewinn von 109 901 <89 971) aus dem 12 <K) Proz .
Divisende aus 500 M0 Wtienkapital verteilt und 19 90« (S0Y00 ) .« vor¬
getragen werden sollen .

Werger Brauerei A .- G. Worms a. Rh . Auf der Tagesordnung
der Generalversammlung (7 . Januar ) steht auch ein Antrag aus Er¬
höhung des Aktienkapitals ohne Angabe des Betrages . (Bisher 4V-
Äillionen Mark Stammaktien .)

M . Melliand , Chemische Fabrik , A .-G . in Mannheim . Die auger -

ordentliche Generalversammlung , auf der das gesamte Aktienkapital
vertreten war , beschloß einstimmig die Erhöhung des Aktienkapitals
Um l Mill . auf 2 Mill . -K . Die neuen Aktien sollen unter Aus¬
schluß des Bezugsrechts im Verhältnis von 4 : 1 zu 120 Proz . be-

geben werden und flnd schon voll gezeichnet . Die entsprechenden
Satzungsänderungen fanden gleichfalls einstimmige Annahme . Die
Kapitalserhöhung wird mit der bedeutenden Entwicklung des Unter¬
nehmens begrünldet . Zn den Aufsichtsrat wurden zugewählt Bank -

prokurist Johann Lutz und Banüdirektor Wüst von der Mannheimer
Bank in Mannheim .

Lias neue Lankgezseiasckakt .

Allgemeine Deutsch« Credtt -Anstalt — » armer « a » k-Verew HiuSberg ,
Fischer u . Comp . — Bayerisch « Hypotheken - und Wechsel -Bank .

Die Verwaltungen der Allgemeinen Deutschen Kredit -Anstalt , Leipzig ,
des Barmer Bank -Vereins Hinsberg , Fischer u . Comp .. Barmen , und der
Bayerischen Hypotheken - und WcckMlbank , München , haben beschlossen , neben
den gemeinsamen freundschastlichen Beziehungen , die sie zur DiSeonto -
Gesellfchast , Berlin , unterhalten , auch untereinander ein enaer 'es Freund¬
schaftsverhältnis herzustellen und zu diesem Zwecke gegenscMg Aufslchts -
ratsstellen auszutauschen .

Gleichzeitig erhöhte die
Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt

ihr Kapital um einen recht erhe blichen Betrag , nämlich aus Mill . .6 .
lieber die Einzelheiten der Kapitalserhöhung wird von der Allgemeinen
Deutschen Credit -Austalt folgendes mitgeteilt :

Die Verwaltung Hat beschlossen , einer demnächst einzuberufenden
außerordentlichen Generalversammlung die Erhöhung des jetzigen Aktien¬
kapitals von 220 000 000 auf 400 V00 000 ^ vorzuschlagen . Von den
neuen Aktien , welche ab 1 . Januar 1SL2 dividendenberechtiat sein werden ,
werden 30 000 000 von einem Konsortium unter Führung der Diseonto -
Gesellschaft , Berlin , übernommen . Ein Teil dieser Aktien wird den alten
Aktionären zum Bezüge angeboten werden , während ein Teil für besondere
Zwecke reserviert bleibt . Wegen des BezugSverhSltnisseS sowie wegen deS
AuSgabekurseS werden in der Generalversammlung seinerzeit Vorschläge
gemacht werden . Die weiteren 100 000 lM Aktien , dl« zunächst nur mit
25 Proz . eingezahlt werden , werden einer der Credit -Anstalt nahestehenden
Stelle als dauernder Best « überlassen . Es wird eine Vereinbarung ge¬
troffen werden , wonach diese Aktien solange sie nur mit 25 Proz . ein¬
gezahlt sind , an der Dividende nicht teilnehmen .

In der außerordentlichen Generalversammlung wird vorgeschlagen
werden , die Herren Kommentenrat Theodor HinSberg . Geschäftsinhaber
des Barmer Bank -Vereins Hinsberg . Fischer u . Comp . , Barmen , und
Hofrat Hans Remshard , Direktor der Bayerischen Hypotheken « und Wechsel-
Bank . Müncoen . in Verfolg des »wischen den drei Banken «inaeaanaenen
Freundschaftsverhältnisses dem AussichtSrat »UoUwählen .

Die Direktion des !-

Barmer Bank -Vereins HinSberg , Fischer u Comp .,
gibt der Provinzbanken -Gruppievung « ine Erklärung mit auf den Weg , dt «
befremdlicher ^ , ife eine deutliche Spitz « gegen Berlin hat . Die Direktion
schreibt : AnZ der Erwägung heraus , daß die Messungen HM Berliner
Großbanken nicht immer identisch sind mit denen der Provinzbanken . vor
allen Dingen aber auch , um die Fühlung zwischen Vrovinzkundschaft und
Provinzbanken , die bisher von den Berliner Filialen «ehandhabt wurde ,
aufrechtzuerhalten , haben sich der Barmer Bankverein , die Allgemein «
Deutsche Creditanstalt in Leipzig und die Bayerische Hypotheken - und
Wechselbank in München zu Verhandlungen zusammengefunden , die folgende
Ergebnisse zeitigten : Der Barmer Bankverein tritt mit den beiden ge-
nannten Banken in ein näheres Freundschaftsverhältnis , das nach außen
hin dadurch dokumentiert wird , daß ein Austausch von AufslchtSratsstcllen
unter dielen drei Banken geplant wird . Nach Erhöhung des Aktienkapitals
der Allgemeinen Deutschen 5lreditanstalt aus 200 Mill . und der Bayeri¬
schen Hypotheken - und Wechselbank auf 400 Mill . repräsentiert dieser
Fv . undschastsbund zusammen Mt den 400 Mill . deS Barmer BanweretnS
ein Aktienkapital von 1 Milliarde .

Bei diesen , FreundschastsverhMniS handelt « S sich darum , daß diese
drei Banken sich gegenseitig bei ihren Geschälten unterstützen . Risiken
teilen und sonst gemeinsam vorgehen . ?ll?e drei Banken legen jedoch Wert
daraus , festzustellen , daß ihre Selbständigkeit dadurch nach keiner Richtung
berührt wird und daß vor allen Dingen die freundschastlichen Verhältnisse ,
die bisher Mit anderen Banken bestanden , durch diesen FreundschastSbund
keine Schädigung ersahren .

Die Mtionäre des Barmer Bank -Ver >etnS Hinsberg . Fischer u . Comp .,
In Barnten , werden aufgefordert , ihr BezuSSrecht auf 49 741200 tvon
199 740 000 . « ) neue ab 1 . Januar 1S22 tzwidendenberechtigt « Aktien
bis zum 17. Januar einschließlich auszuüben , und zwar unter anderem
in Berlin bei der Direktion der DlSeonto -Gesellschaft . der Bank für Sandel
und Industrie , der Commerz - und Privatbank A -G . , der Dresdner Bank
und den Bankhäusern Delbrück , Schickler u . Co . und Hardy u . Co . G . m .
b. H . Auf ke 4300 alte Mtien kann , eine neue , zu 1200 zum Kurse
von 200 Proz . zuzüglich Schluß,cheinstemvel bezogen werden .

ES dürfte nicht ganz zufällig f« jn , daß tm Augenblick der Veröffent¬
lichung der Transaktion , auch die außerordentliche Generalversammlung h«r

Bayerischen Hypothek «» - » ad Wechsel -Bank
in d«r die vorgeschlagene KapitalSerhovung zur Annahme gelangte , av -
gehalten wurde . Aus München wird uns darüber drahtlich berichtet :

Die beantragte KapitalSerhöbung um SS Mill . das ist von 114 auf
200 Mill . Stammaktien sowie die vorgeschlagene Statutenänderung
wurde genehmigt . Die neuen , siir 1922 dividendenberechtigten Aktien
werveu einem Konsortium übertragen , oas davon 57 Mill . den Aktio¬
nären derart zum Bezüge anbietet , daß auf zwei alte Stammaktien über
1000 lautend , eine neue oder auf sieben alte Aktien zu 500 Gulden drei
neue Aktien zu 1000 .« entfallen . Die restlichen Stammaktien , die nicht
zum Bezüge angeboten werden , übernimmt das Konsortium mit 100 Proz .
zur freihändigen Verwertung und trägt " alle Kosten der Emission und der
Börseneinführung . An dem Gewinn deS Konsortiums , der na » oben hin
begrenzt ist . blc,bt die Bank namhast beteiligt . Zur Begründung der
KapitalSerhöhung wurde aus die Notwendigkeit , die BetxiebSmittel zu ver¬
stärken , aus den fortschreitenden Umsana der Geschäfte und auf die Beteili¬
gung an außerbayerischen Viehm ^ rltbanken hingewiesen , sowie ferner aus
die Bereitstellung von Mitteln für das Tochterinftitut der Bayerischen
DiSeonto - und Wechselbank in Nürnberg , deren GeschästSkreiS erheblich an
Ausdehnung zugenommen hat Das Bezugsrecht soll am 22 . Dezember bis
12. Januar ausgeübt werden können .

V^ Lrtscdsjispolitisckes .
Die Neuregelung der Ausfuhrverbote ab 1 . Januar 1S22 für das

besetzte Gebiet . Die Bekanntmachung für das besetzte Gebiet , betref¬

fend die Neuregelung der Ausfuhrverbote ab 1 . Januar 1922 , hat
folgenden Wortlaut : Artikel I : Bei denjenigen in der Bekannt »
machung , betr . das Verbot der Ausfuhr von Waren des 2 . bis 19 . Ab¬
schnitts des Zolltarifs , vom 1. Dezember 1921 sReichsanzeiger Nr . 284
vom 5 . Dezember 1921) und in der Bekanntmachung betr . die weitere
Abänderung der Bekanntmachung vom 4 . Mai 1920 , betr . das Verbot
der Ausfuhr von Waren des 1 . Abschnitts des Zolltarifs (Erzeugnisse
der Land - und Forstwirtschaft und andere tierische und pflanzliche
Naturerzeugniffe : Nahrungs - und Genußmittel ) , vom 1 . Dczcmüer
1921 sReichsanzeiger Nr . 284 vom 5 . Dezember 1921) als ausfuhr « ,
rerboten bezeichneten Waren , deren Aussuhr bis zum 31. Dezem¬
ber 1921 einer Ausfuhrbewilligung nicht bedurfte , wird eine Ausfuhr¬
abgabe nicht erhoben , wenn die Ware vor dem 24. Dezember 1921 .
mit fester Preisvereinbarung in handelsüblicher Weise und mit han¬
delsüblichen Fristen in das Ausland verkaust worden ist und ein
Antrag , die Ausfuhrabgabe nicht zu erheben , vor dem 30. Januar
1922 an die zur Erteilung der Ausfuhrbewilligung zuständige Stelle
abgesandt wird . Bei Ausfuhrgeschäften nach außereuropäischen Län¬
dern genügt es , wenn das von dem Käufer angenommene bindend « ,
Verkaufsangebot vor dem 24 . Dezember 1921 abgesandt wurde und
der Antrag , die Ausfuhrabgabe nicht zu erheben , vor dem 16 . März
1922 abgesandt wird . — ArtikelII : Diese Bekanntmachung tritt
mit dem 1 . Januar 1922 in Kraft .

Im Vergleich zum unbesetzten Deutschland sind also die ent¬
sprechenden Termine um 15 Tage hinausgeschoben worden . Die Re¬
gelung für das besetzte Gebiet ist unter der Voraussetzung getroffen ,
daß die Interalliierte Rhcinlandkommission keine anderen Bestim -

erlassen sollte . Wie wir aus dem besetzten Gebiet erfahren ,mungen
hat dieser Vorbehalt nur formalen Charakter .

Börsenberichte .

Frankfurter Börse vom 21 . Dezember . Am Effektenmarkt von
Büro zu Büro war das Geschäft sehr still . Die Aussichten der offi¬
ziellen Börse am 22. Dezember wurden wenig günstig beurteilt . Man
nahm an , daß die politische Lage sich nicht so schnell klärt und daß
dieses die erste Vorbedingung für ein regeres Geschäft sei . Die Ten¬
denz , wenn von einer solchen überhaupt die Rede sein kann , kenn- !
zeichnete sich als ollgemein behauptet . Montanaktien gegen letzthin
mäßig befestigt . Man nannte u . a . einzelne chemische Aktien . Scheide¬
anstalt zirka 1350 , Höchster Farben 570 , Badische Anilin 590 , Adler - /
werke Kleyer 570 . Metallbank erholt 900 Geld , Elektrizitätsaktien
waren kaum beachtet . Von den nicht amtlich notierten Werten '

waren Deutsche Petroleum 1800- 1325 genannt . Man hörte ferner
Benzmotoren 560 , Hansa Lloyd 380 Ufa 240. Babnbedarf 410.
Mansfelder Kuxe 18100 Jnag 670 , Karstadt 285 , Julius Suchel 800.
Chemische Rhenania 810 . Au - landsnoten , besonders Dollars , ware >,
angeboten und stellte sich die anfänglich ? Notiz des Dollar auf 162, '
später unter Schwankungen wieder fester 164—168—170. Höher ge¬
fragt waren fünfprozentige Silbermexikaner .
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LI 33 LI 33 Kristinni » . . 33 - 83 33
23 30 23 43 >1s <irilj . . . 23 33 73 .2S
40.13 33 3? l' uovos - .̂ Irss . . 170 .- 171. -
0.77° ! 0 33

^ oltl <estr25se 81 . Ksrlsrulie i . k . fernruf 3Z57 .

^ lektnsctie I_iclit - u . Kraftanlagen
SlltNZ

Klavier -Unterricht
wird gründlich erteilt .
Honorar mägig .
Karlstrake 100 . 4 . Et . lks .

>« »>« '

, z . .
» »

Liadso olotttr .

ä . ? iitt « r « r ,
«

WZ
»

5l>31 . - ---- - M»

iltmötsiis , / iltMpiS !
'

, k ! 8öil ,

I,II!!! !! LII . süö Niisedisen
fvwie ganze Kadriianlassn kauft l !ltl >3

reitersteli », Saianenitr . 2S/28. Telef . 348k,

? rel »wert « (Zesckelllr Artikel !

ttsncltuck - Ztokks
Lckür ^ enstosfe

l^ lnter5ocl <8tc ) ffe

V^ eisstucke

lasctientüclie !'

einplsklva

hlßsItKSNGI '

» sus « k « it »

u . s . v . livdea lisr ? ost .
'kelvpkoa 1Z5Z. 2V12I

sitxa <zuauk « s5 uxo » c

sei ^ 1 üsb
Vo ^trxss »n o»«n Î suptplitron cl»»

------ In - unll

äie Ldem . ? abrik
>̂ ntvn Sxiringei '

lisrlmrude , Sl .
^ .uk Idrs Xarts vom 14 äs . ^Its, teilen vir

I^nen mit , lisss vir mit 6em von liinen be?oeen »n
UÄussvsrtilxunesmittel „ V!s.use - ? >>0-pkor !».tvs, ?s "

„k 8/ ' Kastens rulriellen vsren u . ve ^äea
Lis in nSekstsr ^ eit mit einem neuen ^ .ultrax beekreo .

Lppalltvim (Zen 18. Oktober ISÄ .
Das kiirgermsistsrsmt .

Dieses vor ^ilxsicde Littel , velckes auek de ! 6sr
kiatts >- u . lisusmLiuse - Vertüxnnz ilsn Kesten Î rlolx
zsvskrleistet , ist in Nosen von Nk . 3 .50 sn , bei
eräLersr ^ bnsdme 7 .50 pr . kx »b I skrilc . k !er
Lttlinsvi sti .̂ ,? I It « uz »tki » t»nU «,k
srtiSitlick .

'Islskonrul 2340 . L0025

Kapital - Beteiligung . Meiia -M -wim »
* knunil Sl VokmZoken , Waldstraße ^ 6

SN xros
en ööts .il

Erfahrener , tiichtiaer Kaufmann , 45 Jahre alt , bisher in leitender
Stellung Utolonialwaren - Branche ». sucht sich an e -nem

rentablen Unternehmen mit —
gleich welcher Branche , tötig zu beteiligen .

Offerten beliebe man unter I» Al 2V27 an Ala -Saasenftei « k
Bogler . Mannkeim . , u richten . AR04

werden rasch « ,<d sauber uvgefertigt iu de »
AI ' » " « » Dr « ikerei . ivadis ^ en Presse ".

Feine Nürnb . Elisen - Lebkuchen
altbekannt , k Stück in der großen , runden Schachtel ,
offeriert die Schachtel mit v Stuck zu Ml . SS.—
ab hier . Nathn . - Keriand nicht unter t> Doien
oder Schachteln . b»7lia

A . 0 . Werner , G„ UÄun ° Nürnberg .

LtbkNsbtWrstis - DtlM
Karlsruhe .

Teigwaren :
Macearoni — Schnittnndel «

F .'. dennudeln - Hörnchen

Suppen - Einlaaen - "n ?

»»» «rstkl«ikge Ladrikate . , « dikigfte » Preis «



StSckt , Utonxoplo im Itonzcontksus .
I. V »U>n»ed>,k«I«rU>» . «o»»«»» , a«i,Z » . v »»,n>d,etyZt , a»el>o,. 'j^ vlie

s i d » r > s c k « » K e , » , zv s n t
« Uvtek - Nit « ! 0v «riis »neerli > p »al » v »d »e, « „ »ikSIrolitor
lisorx Nokmann tvrxel ) , Xntoo Ledtmell <ll »rke>, »ln AiSitcd - nclior <>«>-

l 'Solitersedul «.
Xo, ^o^ »a » item proxr -amm : Werl. » kiir Vr -̂vl vor , IZsok . ? »»t»»!« Mr
Li r̂ks vvo ? d»i-i » Xlv»,-», ^ r >« »HS Som Vellin »v1i,»or» toriviii voll I!» ü>>,l,i «Ser - lu' ll »rk « von Sdium - vii , ^ riee uvä Wölk, Ldör « vou Lootdovao ll.? r»vtorlils .
ciati -ttt I ? »rk «tt I . Xdtl . 8.— dl dl . II . Xdt . « .— Ml ., 6 »Isri » Litt « 5 .—Uk .S »leri « Seit « 4 — AK .Uiteliecksr 6v» Verelv » Volkvdübvs vu6 Zer 1'de»tereom «ln6 « 6ss Lit ^ven -
volkidnväos ^«ni« Ieo »ak vor ?l <>kev <I« ? rel »«, mit. o»dm« <i«r ? 1i» stttr (Z»I«r >« s « it« , ? r«l»vrm»» ,I « iii>e voll 1 — >Iir . tur 1 k !» i?.Vopv «rk »« k »d Äittvoo >i , Äev 21 v ^rk'mdör dl» eivsebl . L^llivt»^ ll »odm.4 Ml d«t jlu,i >l»n «» d» » 6wi >z ? ?>«, Atoll «? , ^ » l»«r»tr . 124, ü. im 2ix »rr «ii-b »u» H. Lck » ü » i»er »tr . uvck A »rk >? I»tl«.Sovot »»? »b >,Z vdr im icoo^ertli »» ».S » »l» «r» tin ? Z vlir . 2>WS k)n ^« osed » VI» -.

»S .

l8t » St >» vkiv Ilvv « ert « In Ser
». V »Idll »<!ti«ik«I»rt» i5, « oot»^ , a. Z». v«r . tyZl , a»cdn>. 4 VI,?

, ,fröklkeke Feierstunden "

. . . . VsIlc » tUa »1KvI»V» « » zeVrt .Xlt ^ rkvvä » : 0I ^ « ? Kv2v. ^ tls ^oS
Xvv ? vrl »^ lleor : I .!«ck̂ r uuä Oust .<.« » ur » an « Slam .Direktor äer Vol^Zdüdos : L ^ jt.pro Vorr>rs .? «v
v »s llarmovleorodvitvr . I êitan ^ : N« xo l^aäoZpd .vis 3olovortrji .̂ v ttuüoQ »uk 6or vvn <?r »to1It«u Lüoav Äe? ? v3tkallv 5tatt .— ^ ntsedaktidstrivb . — 20096

Llatritt : 3 ZIK. f^ donnevtev 6ss Ltkätxs ^ tovs ), 4 tLolistiße ),Illväsr ä . L ^Ittv . Vorvoril »u5 , Vorkvdrivvrow u . 8t »6t ^»rtsilse1i »1tor.

Bekanntmachung .
GamSK Beschluk des Stadtrats vom 15. d» . Mt ».Werden die G .' bührrn für Leistungen dcS Tieibau -

amt » . wie folgt . festacseHt :
mit iosortiger Wirkung :

1. KlSrschlammabaabe <u SSV für 1 KWVWaaen
Kbm .) <rb KlSrwerk NeuTeut .2 . Ab « abe von SiraszenIcHrildt zu 8 ^ Mr 1 Kvm ,oder 24 Illr 1 ffubre ab BauSol .3. Etnsiibtnavite von SauKentwSsserunasVlSnen »u

4 ^ für l
'

Plan
1t) mit Wirkung vom 1 . Januar k. JZ . av :

1 Kontrolle der Abonkläranlaaen 12 ISbrlich .2. SonÄerleistimsen bei der Müllabwbr :
s ) EMlecren von MüllgefSken die im Hos usw .

bereitgestellt werdcm . läbrlich 170 ^ »ür ein
Grundstück ,

t>) Abholung von GewerbeabfSIlen bei Aufstel¬
lung der Eimer nächst der Strafte , ictbrlich
34<1 bei Abdolung der GelSfte im So ! uiw ,fäbrlicb 510 für ein Grundstück .

I . M >bc»iung von Müll aus Gruben und Lager -
vliiven unter Bereckmiino der Selbstkosten »uiüg .
N » der geordneten Verwaltunas,uslvläa «.4. Swaabe von LatrinendUnaer :
» ) innerHaw der Gemarkung Karlsrube lg ^

für 1 Kbm . oder 40 für 1 ffakwagen von
2 !4 Kbm .

d ) nach Durlach und Au « 5ö ^ Mr 1 Faßwagen
von 2^ Kbm .

S Erteilung der ErlauibitiZ j»tr Grnbenentlecruiui
durch Landwirte 30 ^ für ?ine Grude .5. ReiniKling von SaliSentwüsseruinasanlag « , 24 ^
für 1 EntwSfferunaStetl .

7. Prüfung von SaiiSentwSfferuitgZvlSnen und
Ueberwach ina der BauauSkiivruna
» 1 bei geschZtzten Neubaukoften unter 500 000 ^

100
d ) bei Neirba »kosten von 500 000 und darüber

200
S. ??ür beantragte Srtlirve Untersuchungen vorban -

dener GrundstückSemtwSsscrunaen . M >aakx von
Gutachten usw . werden dte Selbstkosten Ntzüglich
der geordneten Verw <rltun .iK, »s» liig« berechnet .
Karlsruhe , den 20 . Dezember 1S21. 20111

T iidtisgieS Tielbauamt

^ Soibbauarbeltcn . inne¬
rer Ausbau für A! aga
Unsgebäude Werkstlitte -
amt Durlach ösicntlich , u
vergeben : Pslästcrer -
Vervu « . Schreiner - . Gla
ser- und Anltrcicherardet
ten . Zeichnungen . Be
dingungcn imd Arbeits
beschriebe aus unserem
Büro im neuen Perso »
nenbabnbos Karlsrubc
zur Einsicht . Angebote
mit Aufsck>rift Arbeit
MaaazinSaebiiMe Dur¬
lach bis längstens Z Ja¬
nuar 1922 . vorm 11 Uhr .bei uns einzureichen Zu .
schlaossrist 4 Wochen .Karlsruhe , den 2V. De¬
zember 19Si . 20109

Balinbauinsvettion I .

FMillige Vrl ! ll ) siMs ^ erslelgerung .
Auf Antrag des Drehers sseltr Braun von

Bulach und Genossen werden behufs Aufhebung der
Gemeinschaft die nachstehenden Grundstücke am
Mittwoch , den 11 Januar 1S22 ,

vo « « ltta » S 8 Ub «,
An Geschäftszimmer des Notariats IV Karlsruhe ,
Kaiserstr . 1S4 Zimmer 11 . Sss ?ntlich versteigert . Der
Zuschlag wird dem Höchstgebot erteilt sobald der
Anschlag erreicht wird . Die üvrtgen Gedinge kön¬
nen kostenfrei auf der Kanzlet des Notariats etn -
« eseHen werden .

Beslbreibuna ««o - Griindstücke und GidZüuna :
1. L«b Nr .

Gewa .rn OrtSetter lEcke Hirsch- u .
Sclmeylerstr ) . geschätzt zu . . . 17000 .«

Z. Lgb Nr . 6849 : 12 s 97 Acker,
Goivann Datsch . geschätzt zu . . . 10000 .«

». L« b . Nr . 70S5 : 14 s 73 <zm Acker, projek¬
tierte Ver ' Sngerung der Klauvrecht -
ftrake geschätzt , u . . . . . . . 1S000 ^ t

70 Gramm , für Wiedrr -
v «rtä » Ser billiast abzu -
lcden . — Adresse »u er -
raaen unter Nr . VN37V4

in der . Bad . Presse ".

,. .^ e gefch^v » . . .4. S6b . Nr . N84 : 10 ». 38 gm Äcker am
MÜUburger We <?. geschätzt zu . . .

v . Lab . Nr . 7354 : 9 a 43 gm Acker am
Müblburger Weg . geschätzt zu . .

ö. Lgb . Nr . 9848 : 8 » «S gm Wiese im
Eschwinkel . geschätzt zu . . . .

. ^ . „ di Gemarkuna Etilinaezz .
- .I . Lgb . Nr . 5381 : 1« a 97 gm Wies «,

Gewann v »bewiese , geschätzt zu. . .
5 . Lgb . Nr . 6011 : 9 » 85 gm Wies «,

Gewann Sohewtese , geschätzt im .
». Lgb . Nr . K152 : 9 « 37 gm Wiese .

Gewann Hagwiese . geschätzt zu . .
e ) Gemarkuna B " »ach

I . Lgb . Nr . 197 : 6 s »9 gm Wiese , Ge¬
wann Kgtzeuwedelwios - n geschätzt zn 48A

k . LHb Nr . 897 : 9 a 50 gm Acker. Gewann
Oberkircbleld . geschätzt zu . . . .

Z. Lsb . Nr . 1136 - 19 08 gm Acker. Ge¬
wann Unterweingarienfeld gesch zu 7 632 ^

4. Lgb . Nr 1281 : 20 a 25 gm Acker , Ge¬
wann Grokoberleld . geschätzt zu . .

Karlsruhe , den 12. Dezember 1921.
Bad Notariat IV .

5700 ^

5200 ^

Z 400 ^

850 .«

500 ^

500 ^

4750 ^ l

S062 . « .
20097

Versteigerung .
Vr « itag . d « » 23 . d. M .« 9 vhr »ormitta «»

Karlstraste :̂ 7
w Auftrag ! 5 polierte Holzbettstellen mit Rösten ,
sehr gut . 2 gleiche , weihe , eiserne Bettstellen mtt
Evrungfei ' ern » . Matratzen . 2 eiserne Bettstellen
mtt 2 R »s>haarmatraken . 1 weiße « Schlafzimmer .
1 Herrenfahrrad mit wummi . 1 kl . Hovelbank ,
mehrere Por »ellanpla ten und Schüsseln <Guvve .
(Nemnie ze .i Wein - und Sekigläfer , 1 Messervutz -
malchine . Korbllaschen , 1 gutes Hauskleid . I Kostüm »
kleid . j>errenmantel und Stoffe : e . 201 >5
ItLrl ÄuktiottSIokal . Telefon 55lS .

Iier ? e «<«!llt aus clsr
8iiiiil . ksliium - LolqusII ».

.̂ er ^tlivk emptnklen ! bei Lr -
ke -mkuu ? cler I^uttvexs . <Zsr
^ U8koln un «I l^si <>rilc«!, cler tie -

^ etsrlen - V> rlca ! !<unelunci <j <zs LtvIIvsiziiLels ./ u nui ^eii in iXpotliskeo iinc!
0ro « k!rieii . 54Wa

. . « etraa,ne
Kleider . Schübe . Wäsche .Pfand cheine . Kederbett .

Möbel
u . sonstige « , u den höchst.
Tagespreisen . Postkarte
genügt , bei BN294«
^ .Svikai ». Kaiserstr . «?

Einginig Waldbornstr .
W «ll «l, »orn , u haben

kei Sticket . Niivvurrer -
siras,e 2>i. B8l !MV

bvvo Pakete bester

er

1841 .
vonnskstsg , Ii. LS.

»bona » 8 Ulli -
k » 17 L > K? S .
VIM ver Vorstsnli

von 1k ^ wieder zu haben!>ei Englmann . B6S2N4
Kiaiivrechtstr . 27. 4 . St ..
»wischen 10 und 5 Uhr .

Wer smen

i !
in . Ulstern , « « ziia «« .» tief « !« , Tamenklei -
» ern und v «duh «n
günstig decken will be¬
suche mein reichhaltiges
Lager . Kein Kaufzwang
daher kommen Sie zu
Ä .

An - u . Berkauf . ?»w
SS Zährinnerktraße LS .

Befreiung lofort . Alteru .
Geschlecht angebe » . 'AnSk .umsonst . Berk , sanit . Art

Ga . Enalbrecht

Kavuzineritr . 9 . üS«5a

ohne Borkpelen in ieder
Höbe vei Ratenzahlung
erbalten Sie am scknrll -
tten durch BKZöSS

Held . Leopolds !? . 2V .
Büro v . »- 1S u . 8- 5 Ubr .

Rückporto erbeten .

Wer leibt Dcnne sofort
1500 .« gegen dünktilche
Nückzablung mit Zins ?
Angebote u Nr . B63624
an die Bad -ische Presse .

Kmcßl

^ Sur 1 ' ,. Jahr altes
Kind <Mädchen > wird
aute . saubere Pflege sc -
sucht . S0120
Äahringerstr . 25sLaden <

6258 unsere neuen Lcliuke 6urck ikre elexsnte

psssiorm unll Liltv

^ uiseken erregen .

^ Vsrum

Weil

sinä vir so

leistunxskäkix ?

vir kür l2l ) Verlcsukstellen
unsere Sckuke in »ekr

grossen i^ enxen einlcsulen .

llnsere preise sinc ! bis iur

letzten Mxiiclikelt

kerabxesetzt .

prüken 8ie
unsere >Varen Lrstsunlick billix !

Vergleichen Sie
unsere preise .

Waggons Tekukv

sinci in unserer Lentrsle eingelrokken unä an cZie Verkaufsstellen verteilt vor6en .

^ Oamen - Zcknüi -
stiefel

^
Oameli - Zclinül -

stiekel
kox - LaU . Üinäz - Oalk, sie ? ., kur ?s ? orm
26S . S0 24Z .se,

22S . S0 205

Vamen - Zclinürstieiel
kox - calk

It llieärissll ^ bst ^eo g ^ 2 ^

Oamen - l ^ albscliulie

so

?um Lodullreii uncl mit Lp »ni?eil

1SS .SV 13S.S0 H2S S0 72
!?tr >

Kincjer - Zcknürstiefel
mit sedr slsrker Lotus

6röLa 31- ZS

so

SS
"

Zerren - Lcli nürsti ekel
vox -valk u . k . -vksvr « tu .
breite b' orw . rmtsr Stravs -
^ lerstielöl . Lxtra dlUi « !

tterren - Lcknürstiefel

SÄ - ALKS ! . zas
° °

dilli » !

Knaben - Zclinüi -stiefel
Sox - viiik . eut « czus .iitSt

Srövs ZK- 5S

^ raull «

ISS so

Zerren - Zcknürstiefel
dssoaävr « dUU« !

^

293so 199

Verloren
ging Montag abend 0 u
aus d . K-aiierstr . zwischen
Markivl . u . Serrenstr . ein
arlbes Kuvert mil etwa
800 . « in Kassenscheinen .
Hobe Belohnung . Abzu¬
geben unter Nr . B <Z3KSK
in der Badiischen Vresse .

Corned beef
beste Qualität

empfiehlt

LtbkllSbMlWomill Sarlsrnhe .

Z0110

ksbsa : Vi«» t« n>I-vi -os ., llstsncl lli' oll ., l îöelit »»-
llrog ., vtlo engol - llroli ., wk . ^ potksl - sr
Hsri , ksicksriZ , ^VerZerpIstn 44 , lZtog. 1ul v «Im
^ svkf ., ?!Skrmeer - !r . bb , drog . Vtta ^Vilkelm -
, tr »Ls L0 , vrag . frit ? «Isnnzoko « , Lcice unä
KisuprsciitstraLs , vro » . ku <j . Usng , Ii »i»er ?itr .. lZrog
l̂ I . « »ffitieinZ! »I-lotif .. Ink . ttemr . vsvsIlZ , Wulzen -
strilüs g , Lcks Wildelmstr ., Uro ». A6o >f Vsttsr ,Arlcel 15 , pai -silmssielisu « .Fro/s "

, W »>Zztr . 48 ,Lrn » t V/snz . k -usei -str . 24l . Lsbo - Lsitsniisus , Ksissr -
str,L « 30z , Mumsn -vi -oa . ,' ul . 8olii >f«r , vurlsek , LirsuS -
Uro » . Uillildurg unä in »II. emsckISxieen Lesckälten ,cnii -oi -kiislisi -Iggv I. « opolll fisdiz , Orox . unä LroL
ksnZIx ., cngro , -<»rl « ummsl , V? »rcZsrstr . 13 .

2 groye nnd s kleine

SppivkG
vcrbaltniSbalbcr billig abzugeben . '

Liloslerie uiit , !' >r . tibLSUU an die „ Bad . Presse " .

SuckÄruckersS
l^ ittslbsciens

mit 8et ?ms »ekinsnb «trlsb , Ltsrsotypl »-
^inrioiitung , moösrnsn f^otstlon »clsuel<-
msseklnsn unci «Igsnor Luekblnclsrol

»uckt ?ur vollsn östrlsdssusnllkung
yn » S « i» « >in6

sov/Is cisn Omck einiger

^ ettsekrikten

?u günstigen ös6ingunc ?sn ? u übsr .
nsiimsn . — (Zst >. ^ nfisgsn u .
SZZSVS sn ci!s ..ösc !. p ^esss " srbst .

Siri ! ' - . W ! > W » ns ! ichl > l !

, « gurnier,wecken «« « ign «t. , « «aus. ««sucht .
Süddeutsche Furnierfabrik

<?» . 18Z2Kavlir -ihe «Baden », Telephon N? »« .

Ho » ? vn ,
Vsmvn u . KInctvr ttsussokuk «

als WsiknsektSAvsvksnk pssssnä , in grosser äusnakl .

Svkukksus

^ siserslrsKe 56 . sooao

Hsutxeluche

zobri ^ - AWesen
geeignet f . Holzindnstrie
loiort »« tanfen od . zu
«n »«t?» gesucht. — l«efl .
« ngehote unt . Nr . 54Söa
an die „ Bad . Presse " .

Zu t « us «n « «sucht »

AeichstlM
-

Dl » ll » ill >

110 Bolt . «0 bi « 70 « mv .
« . Meiler

Lauterbergstr . 10. Z004V
Such« , u »ausin gute

gebrauchte

Bandsäge
80 om Durchlatz und eine
« relSsii « » mit Tisch .

Offerte unter Nr . b458a
an die . Bad . Presse " .

Schlveihapparat
gebraucht , gut erbalten ,
incht zn kauten 5404a

K . Diier , i>° brr «der .
i» ast« tt .

4räd . Handwagen
grötzerer , »u verkaufen .
Offerten unt . Nr . B «̂ S4 «
an die „ Bad . Presse "

Metzgermgen .
Suche einen stark mit -

telgrotzen , guten Waaen
mit Patentachle u . Ver¬
deck für Kleinviehtrans -
port . Anaeb erbeten an« ust» v « artn «r . Meö -
aer . « chwar »« ch. Amt
« übl . 54 « . a

Schreibmaschinen
neu oder g
»auf «» « «sucht .
Hoff ,

«braucht , , u
. Lcht. 1S57S
Wa dttrai !« «.

Telefon 5141.
Zu l « meu gesucht :
Eine gut erhaltene

Schr «ibu »aschi »i «, sowie
Schr « idtisch mit Stuhl .
Angebote unt . Nr . 20WV
an die . Bauliche Presse " .

Kaufe ZWiilt
e , Wäsche
ederbett .

Kleider . . .. .
Plandschcine . .

Möbel
u . sonstiges zu den höchst.
Tagespreisen . Postkarte
genügt SrauJadlouta .
>-tiiI,rin, « rstr . 25 . lul >0

. »
tinige Weibchefl und ein
Hahn , z» k« nie « g «s» lkt .
Ängeb . » ut . Nr . BVÜV44
an oie . Bad . Presse .

Wohnhaus
SMöcttg . ^ XS und 2X4
Zimmer -c . . iuit Anbau
(Scbovs ulw .1 u . Garten

in Durlach
weaiuigKbalber tu ver
kauicn . Wobnuna mit 5
wimmern behebbar . An
geböte unter Nr
an die B ' » '.iwc P ? . si >.

Häuser
und « eschSkt «, teil » be -
zielidar . stets zu vki . >Wi
»I . uiisniii . Herrenstr .W

erstkl .
zu verk

abrikate , vreitw .
Das . auch schwz.

Küchenherd lof . abniaeb .
Zu erfr . Harbtstr . 2« . Sos
v . s — n n chm. B «S7Z ?i

Slkhaus ^ L Kädrn
umständeh . zu verkaufen .
Angebote unter B6ÜS74
an die » B « d . Presse " .

Dürrkop -
Lastkraftwagen
s t , mtt vollständig neuer
Gummibereifung nnd
du rchrevariert . wenig ge-
fabren . wegen VefchäftS -
aufgabe zu verkaufen ,
« ua . K «r « «r . Kolonial¬
waren , » v «« «r » . Rv .
54«0a Pfalz .

krihnttHlllittliii ^
fchönIteSWeibn .- Geschcnk
>ür Herren , jede Grötze .vernickelt , wenia benützt .
ia Qualität , aedr . Pne » -
mat »k.T »rved » - AreiI « i»s,verkaufe 150li ^ !. Leib -
« ihstr S. I ! Ecke Südend .

u . Ku » b « ntuchmaut « l
preiswert zn verkaufen .
« -»,«- .̂ urvenstr . 1» . Iii .

Ein » cha „ t « lvs « r » zu
verkaufen . Morgenftr . 5,oarterre BNMX8

Puv » «« svort » >a « ««
, u verkaufen . Sosien -
itratzelSlil . s V. ? . Bii » »46

r » upr »^ n ^ » ir «»i ,
zu verks . ^ eopolostr . SS .
8 . St ., ' is« nma » u . BK «̂ «

Dovv . Puvpcnzimmer ,
Kaufladen , Puvvenlvort -
wageu u kl . Puppenwa¬
gen zu verkaufen . Les-
sinafir . 7« . II . BÜ0SS«.
? u » V «» d «rl » ,a « liss »u »
rh « at «» , gut erb ., billig
zu verkauf . (Seora - k̂ ricd -
richftr . 15. IV . lk » . B « «

Gefütterte , bobe Gelier «
schnhe , Svangenverschlkz .
f . neu . Gr . 40 . zu verkf ^
Zu erfr . unt . Nr . BSüt >4a
ln der ..Bad . Presse " >

I Paar neue Mäd -de » «
fti «fel Nr . 8S u . 1 Paat ,»totschuhe zu verkf . i« ot <
le »auerstr . I7 . ilI . Bö ««««

1 Dte »» deck « u . 1 neu
rischdeck« zu verkaufen
« aldstr . St . IV . BZN23^

Rost u . Matr . ssn .5 . 2 gleich «!
bi>lbsr . Betten , Ptüschdiwan ,vcdersofa . Salon - u . Zimmert . Schaukelst .. Sbrank ,Spie >elweg . weschästSverändcrg . dill . zu v «rta « f>

Kaiierstr SU. Eingang Waldbornstr . Laden . BiiM '

lN.
ik^

Alle Sorten

ks » 5 « nkuneis
, « » «rt » uf «n . 54V7<<

Frau Wolf . Augnstastr. 66 . Rastatt .

TltlllllUUr
2.M m hoch. 2.S4 w breit
mit Rolladen geg . Höchst¬
gebot i « » «rtaus »« .

Branntweinbrennerei
Brette » . 5454a

Wz - Regale
fast neu . ferner

Muster-Koffer
für Schokolade u . Zucker -
warenvranche . Adresse
unter Nr . BVZ70S in der
. Bad . Presse " zu erfrag

2 jVsttsri
nuhb . vol .. bill . zu verkf .
Ü0112 Weibtenstr . 42. II .

Kurdcnschraut . gcbr ,
>u verlausen . Frieden -
trahe 18. 4 . Et . BtiXtiiitZ

Lat . u . grtech - L «r »tou
u . verich . » chu »vt »ch«r .
Unterhaltung » - Lektüre ,
Zeitichritten Leibnizstr . ^.
L. St .. Ecke Süvend . AN.»

8 Kalten zu verkaufen .
MMSKi iegbstr . W . III .

i »kekdicit -r «
für Blitzableiter . 1 schöne
Schmetterling samml » » «
0 Tafein . v .tivXll .vii m zu
verlaufen . B »6» il
Serd . Heubcr , 5tet , I

^ «uord » r «^ erhalt iiil
W . tn ö . aut -

erhalt ., biii . abzugeb .
Dorchheim bei Karlsrnhe
Leovoldiir . 8». B » t«!i4»

1 « e« e Kais « r -Niiv -
maschi ^ e zu verkaufen .

Zu erir . bei :
!»ul . Mar « ar » ud «r .

Nbelnftr . » 7. 2itiidlb « ra .
Geschlissen «

L ^ osplstto
<50 - 80vmt fürToiietten -
ttlch zu verkamen . 5« 57

Dnrlach .Gr : tznerstra « !ia .

^ sins

^ ir oLsrisren 20118
Voutsvko , f ? » n - üslsvk « u . Spsnlsoks

Konsum - ll . Versctmittweine

> Lit6i » el>s , KIi«in,kitisinzausr -
» bis ru 6»n ksmstsit

^Izriion , 80tvie <r»niösi » oli « n Lurvun ^ef .

krükstavks - u . Vvssvrtvvwo : ^
unä xoliZ , Isi -i-syons . Uo »ost « l il« tür «? , bluicoier ^ scli^ins !-
« sin , Liiori -» , ^liitslis , 8amos und Vsrmsutli di lorino .

8oda .vwvv ! llv ii . Vkillllpaziivr : kkist
^ stk . f/Ii!IIsr , tlsnkell , ^ »sn »r » Lekiol s »art »i » uoä lliutZ !
äi <Z« !ö«rm »nn .

Sptrttuosvll v . Udörv :
vssser . 15' imrnsl , Lktlrirense , ^ »rssekitio , Otisrrv -ör -mäv .
> 6vc>cs2l , ? kekkorir>in ?, Lieme 6s Vanille , Solz , koclcmlc unä
Ii -t>i !dÄUM-I,ikör « etc .
crn » » VsrsckiM . ^ smbrsiiä , VIs <Ziz n̂»I , kr»v ?Sslsc:Iien

» Form u . kou ? «r Luiilei ck Li». , zskr » It u. kein
kiurxunSer , > llan »z, ? ortvem , Xrrse unä« liumpunscli .

! üMi '
Zlllkiilil litt feiil -ZeMellefel , t . -l!,. ftzMui '! z . » sl« . l

I » ovkg » H»ck «>»« » u I

k » kiscliel
'

8 üie .
,

Import VMgkMziiSiW c » p » r «

kormiprovdsr 1SS IsIsxr . -^ Sr . : I ? slllIisMv5e ? !jiodvr

ttochtzerd wegen Weg -
iiig billig . vertäuten .

s! >. !'V >.
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